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In der letzten Ausgabe haben wir unseren bisherigen 
 Verleger Helmut Harprecht verabschiedet. In dieser Aus-
gabe heißen wir das Team KC-Design aus Reutlingen ganz 
herzlich willkommen. Das Team begleitet ab sofort unsere 
Sektion und die Redaktion. Die Entwürfe und das frische, 
moderne Design haben uns auf breiter Front überzeugt. 
Wir freuen uns auf eine tolle Zusammenarbeit. Das Team von 
KC-Design rund um Stefan Beuter wird sich in dieser Ausgabe 
ausführlich vorstellen.

Auch in der Redaktion haben sich Änderungen ergeben. Mit 
Dieter Pasternacki scheidet ein langjähriges Mitglied der 
Redaktion und Begleiter des Alpinisten aus. Wir danken Dieter 
für seine tolle Unterstützung über viele Jahre.

IN
NEUEM
GEWAND

Auch was unseren Bergsport angeht, blicken wir hoffnungsvoll 
in einen Sommer, in dem wir unserer Liebe zu den Bergen mit 
möglichst wenigen Einschränkungen ausüben können. Unsere 
Fachübungsleiter und Ausfahrtsleiter stehen schon in den 
Startlöchern und freuen sich auf die Ausfahrten mit Euch.

Traditionell ist unsere Mitgliederversammlung der Start in die 
neue Bergsaison. Ich möchte Euch daher herzlich zu dieser am 
27.04.2022 ins Jahnhaus in Pfullingen einladen.

Ich wünsche Euch einen tollen Bergsommer
und beste Gesundheit

Euer
Jochen Amann

erscheint mit der Ausgabe 151
unser Reutlinger Alpinist.

https://www.tramperhaus.de/
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Vereinbaren Sie einen unverbindlichen 

Beratungstermin  Tel. 07121/14 49 35-0 

Weitere Referenzen www.syndikat-ag.de
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Zwei lohnende Nahziele  
für Reutlinger Alpinisten:

GmbH  
Reutlingen

Tanken  
rund um die 
Uhr 
 
Modernste   
Waschanlagen  
für Pkw 
 
Aral Shop 
 
Gastronomie  
 
Bäckerei 

Aral Center 
Rommelsbacher 

Straße 

Aral Center 
Pfullingen 

an der B 312

20 % Rabatt  
bei jeder Wagenwäsche  

in unseren beiden Aral Centren  
bei Vorlage Ihres DAV-Ausweises! 
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Steil und gradlinig nach oben führt die Route auf dem fest gepressten Schnee zum Lichtsee im Landschaftsschutz-
gebiet Tribulaune im Obernberger Tal. Im Süden an der Grenze zu Südtirol zeigt sich noch die Sonne, während an 
der Rötenspitze die dunklen Schneewolken dominieren. Die Lichtstimmung und das Spiel mit Sonne und Wolken war 
beeindruckend an diesem Spätwintertag. Foto: Helmut Kober

ABBEY ROAD 
IN OBERNBERG 



Inhouse-Training und  
Weiterbildungsberatung  
für Unternehmen
Die IHK ist exklusiver Partner für Person-
alentwicklung durch Weiterbildung. Wir bieten 
kostenlose Beratung und maßgeschneiderte 
Konzepte für Seminare und Zertifikate direkt in 
Ihrem Betrieb. 

ihkrt.de/inhouse

Arbachtalstraße 2 . Eningen 

Tel. 07121/8 37 90 
www.rolf-schaefer.de 
info@rolf-schaefer.de

Heizungen  
Pellets, Gas, Öl,  
Solar, 
Bäder,  
Renovierung, 
Kundendienst ... 

Rolf SCHAFER

Mit Werner Funkler verbinde ich nicht nur schöne Erinnerungen an viele ge-
meinsame Bergfahrten, sondern auch an einen bemerkenswerten Menschen.

Wir trafen uns im Sommer 1999 auf der Sektionstour in den Julischen Alpen 
(Slowenien). Werner hatte sich bei mir zur dieser einwöchigen Wandertour 
angemeldet. Ab da fehlte er die folgenden mehr als zehn Jahre auf keiner 
meiner Touren, so lange, bis seine Kräfte allmählich nachließen. Seine Leiden-
schaft und sein Leben war das Bergsteigen und wenn er mal nicht zu Fuß in 
den Bergen unterwegs war, radelte er mit dem Rennrad quer durch Europa. 
Seine größte und intensivste Bergfahrt war wohl 1990 die Teilnahme an der 
Cho Oyu- Expedition mit Sigi Hupfauer. Am 26. Mai 1990 stand die Gruppe auf 
dem 8201 m hohen Cho Oyu und Werner war einer von ihnen. Mit ganzem Stolz 
konnte Werner den mitgeführten Wimpel, mit dem Reutlinger Stadtwappen, auf 
dem Gipfel präsentieren. Bis heute ist Werner das einzige Sektionsmitglied, 
das einen Achttausender bestiegen hat.
 
Seine unzähligen Touren hatte er immer akribisch und gewissenhaft in seinem 
Tourenbuch stichwortartig und nur mit dem Wesentlichen, wie Tourenverlauf, 
Datum, Teilnehmer und ggf. Hüttenstempel festgehalten. Eine wahrhaftige 
Fundgrube für uns Alpinisten. Das Buch an sich war schon etwas Besonderes, 
ein vom Buchbinder gebundenes Buch mit rotem Einband, es war erweiterungs-
fähig, so wie er seine Bergtouren auch ständig erweitert hat. Das Buch ist mit 
ihm gewachsen, und wenn die Seiten voll waren, hat er einfach neue dazu 
einbinden lassen. Der Buchbinder hat sich jedes Mal gefreut, konnte er doch 
dabei Werners viele spannende Bergtouren nachlesen. Eine Lektüre mit Stoff 
für die vielen Hüttenabende. Seine Mitwanderer waren jedes Mal von großer 
Bewunderung und tief beeindruckt, was der Werner schon so alles gemacht hat. 
 
Im Jahr 2004 hat Werner eine kleine, handverlesene Bergsteigergruppe um 
sich geschart, die in der Folge vierzehn Jahre lang, jährlich eine herausragende 
Bergtour unternommen hatte. Bald wurde der Begriff „Funklertours“ geprägt. 
Werner war der Inspirator, Taktgeber und Vorsteiger der Mannschaft, trotz 
Handicap durch eine Handverletzung. Auf einer Skitour zum Elbrus, hatte er 
schwere Erfrierungen an seiner rechten Hand davongetragen, mehre Finger 
mussten damals amputiert werden. Zum Auftakt nahmen wir uns den „König 
Ortler“ (3900 m) vor, natürlich nicht über den Normalweg, sondern wir kletterten 

WERNER 
FUNKLER IST 

GESTORBEN
Auf dem schmalen Gipfelgrat zum Großvenediger

Werner auf der Terrasse der Domhütte,  
im Hintergrund das Weishorn

über den Hintergrat zum Gipfelkreuz. Nach dieser erfolgreichen Unternehmung 
steigerten wir uns an Schwierigkeit und Höhenmeter und erklommen dann eine 
ganze Reihe markanter Berge im gesamten Alpenraum. Vom Dom, mit seinen 
mehr als 4500 m Höhe, über das Weismies, und dann zum Großvenediger, 
das Große Wiesbachhorn und den Großglockner über den Stüdlgrat, um hier 
nur ein paar unserer anspruchsvollen Bergfahrten zu nennen..

Doch in den letzten Jahren schwanden zusehends seine Kräfte und so verla-
gerten wir unsere Bergfahrten ins Allgäu und in den Schwarzwald, einfachere 
Ziele wie der Karlsruher Grat, die Hornisgrinde und der Aggenstein waren 
nun an der Reihe.
Sein Tourenbuch mit dem roten Einband hatte er nicht mehr erweitern lassen, 
die letzten Seiten waren beschrieben.

Anfang Januar ist unser Bergfreund Werner Funkler mit 84 Jahren unerwartet 
verstorben. Für mich war es ein Geschenk, Werner kennenlernen zu dürfen und 
mit ihm und einigen anderen Kameraden schöne Bergfahrten zu erleben. Er war 
mir immer ein Vorbild und er war eine Bereicherung für die Sektion Reutlingen.

Text und Fotos: Helmut Kober

https://www.reutlingen.ihk.de/weiterbildung/
https://rolf-schaefer.de/
https://www.digel-werbetechnik.de/
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TRAUM
BERGTOUR

MATTER
HORN

Insgesamt vier Wochen war ich letzten Sommer in den Walliser Alpen unterwegs. Ich 

hatte mit wechselnden Partnern und auch im Alleingang einige leichtere Viertau-

sender bestiegen. Danach wollte ich die Schwierigkeit am Zinalrothorn mit meinem 

Bergpartner Jakob Scholl anziehen. Aufgrund vorangegangener Schneefälle mussten 

wir an der Gipfelwand umkehren. Nach der Abreise von Jakob wollte ich noch ein paar 

Solotouren machen.

Tobias Renz
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Ich richtete mein Basislager auf der Täschalp in meinem Camper Bus ein. Durch 
die hohe Lage der Täschalp (2212 m) kann man verschiedene Touren direkt 
von dort angehen. Ab hier wollte ich noch ein paar Solotouren machen. Ich 
machte den Zustieg auf den Teufelsgrat über die Kinnlücke als Erkundungs-
tour. Ich wollte eigentlich noch das Kinnhorn besteigen musste dann aber auf 
der Gratschneide vor dem Regen umkehren. Der Teufelsgrat führt im 5. Grad 
über brüchiges und oft nicht absicherbares Gelände zum Täschhorn (4491 m).  
Allein der Gratzustieg ist anspruchsvoll mit brüchiger Kletterei bis zum 3. Grad  
und man muss sich seinen Weg sehr überlegt suchen, dann kann man der 
Steinschlaggefahr vor allem im Couloir gut ausweichen.

Zwei Tage später ging es auch wieder von der Täschalp auf das Rimpfischhorn 
(4199 m). Die Kletterei im zweiten Grad und das Einstiegscouloir am letzten 
Felsaufbau waren relativ einfach und für mich ohne Probleme machbar. 

Die Tagesleistung von 2000 Hm in einer Höhe von über 4000 Meter bestärkte 
mich in meiner längeren Idee, das Matterhorn auf unkonventionelle Weise 
zu besteigen.

Meine Überlegungen waren zwar noch vage, aber formten sich so langsam 
zu einer möglichen Taktik. Die Idee war am späten Morgen mit der Seilbahn 
von Zermatt hinauf zum Schwarzsee zu fahren und von dort gemütlich zur 
Hörnlihütte zu aufsteigen. Von dort wollte ich dann nach kurzer Pause erst 
gegen 11 Uhr für den Gipfelversuch einzusteigen. Zu dieser Zeit sollten schon 
einige Seilschaften bereits wieder auf der Hörnlihütte sein. Spätestens mit 
Einbruch der Dunkelheit wollte ich dann wieder im unteren Teil der Route sein. 
Das wären also 2000 Hm im Aufstieg bis zum Gipfel (4478 m) und danach 
noch 3000 Hm im Abstieg nach Zermatt. Ich hatte einen riesen Respekt, 
der Name dieses Berges wirkt einfach einschüchternd. Vor allem wenn man 
ihn noch nie bestiegen hat. Allerdings war die Wettervorhersage für meinen 
Bergtag nicht optimal, gegen Abend waren Niederschläge angesagt, doch 
eine spätere Vorhersage kündigte nur kurze Niederschläge an, was ich nicht 
für problematisch hielt.

Ich war zwar weiterhin noch sehr aufgeregt, aber die Zeichen standen für mich 
auf GO. Am nächsten Tag war ich in der geplanten Zeit auf der Hörnlihütte und 
um 11.30 Uhr stieg ich dann in die Route ein. Der Einstieg ist imposant wie 
das Portal einer steinernen Kathedrale. Eine Bronzefigur der Maria mit Kind 
wacht über die fixseilversicherte Einstiegswand. Mit etwas alpinem Spürsinn 
und mit Hilfe einiger vorhandener Fußspuren klappte die Orientierung. Hin 
und wieder begegneten mir Bergsteiger im Abstieg, was mir geholfen hat 
den Weg zu finden. Es gab ein paar interessante Stellen die teilweise auch 
ausgesetzt und mit etwas Kraft und einem Fixseil gequert wurden. Auch die 
Schlüsselstelle mit Fixseil, frei im Bereich einer 4er Stelle, war nicht ohne. 

Es ist schwierig zu beurteilen, am Klettersteig würde ich sagen, ist die Stelle 
so im Bereich D/E. Bis hierher war ich den Schwierigkeiten der Tour gut ge-
wachsen. Diese Sicherheitsmarge sollte ich aber auch noch brauchen können.

Etwa 100 Hm unter dem Gipfel war setzte dann der vorhergesagte mögliche 
Niederschlag in Form von Schnee ein. Besonders beunruhigt hat mich das 
nicht, ich komme mit feuchten Verhältnissen ganz gut zurecht und es war 
ja nur maximal leichter Niederschlag angesagt der dann auch bald wieder 
aufhören sollte.

Den Gipfel habe ich nach sechseinhalb Stunden Kletterei gegen 17 Uhr erreicht, 
leider war auf Grund des Wetters die Aussicht gestrichen. Ich stattete noch 
dem italienischen Gipfel einen Besuch ab, dort gibt es sogar ein Gipfelkreuz. 
Mittlerweile schneite es schon mehr und mir wurde langsam klar, dass der 
Abstieg nun doch langsamer werden würde wie ich geplant hatte.
Weiter unten war es noch hell und der Schneefall war mittlerweile so stark, 
dass er auf den Felsstufen liegen blieb, hinzu kam die durch das Schneetreiben 
eingeschränkte Sichtweite. Ab jetzt war klar, dass die Orientierung schwie-
riger werden würde, da alle möglichen Spuren vom Schnee bedeckt wurden.

Ich traf dann auf eine Seilschaft von zwei Franzosen dir mir bereits im Auf-
stieg entgegenkamen. Sie hatten Probleme mit der Orientierung und wussten 
nicht, ob sie bereits am Solvaybiwak vorbeigegangen waren. Den Weg zum 
Biwak konnte ich ihnen dann weisen. Der Schneefall ließ nach und es wurde 
dunkel. Und dann kam es zum Worst Case meiner Planung. Der Schneefall 
setzte wieder ein und noch heftiger als zuvor, dazu kam auch noch Wind dazu, 
so dass der Schneesturm perfekt war. Mit Hilfe meines GPS-Gerätes konnte 
ich die richtige Spur grob halten.

Das Matterhorn zeigt sich im Aufstieg 
noch bei bestem Wetter

Im Aufstieg über die Kinnlücke auf 
den Beginn des Teufelsgrates zum 
Täschhorn

Die Einstiegswand am Beginn  
des Hörnligrates

Die Aussicht von dort oben war berauschend.  
360 Grad pure Bergprominenz von der Dufourspitze 
über Castor, Pollux, Breithorn, dem frei stehenden  
Matterhorn und Zinalrothorn zum Weisshorn.

Etwas weiter unten traf ich auf eine weitere Seilschaft mit sechs Personen, 
die etwas langsamer voran kamen, als ich Alleingänger. Gute 300 Hm tiefer 
konnte ich die Konturen der Hörnlihütte erkennen, der Hüttenwirt schwenkte 
seine Taschenlampe in die Nebelnacht. Dieser Teil des Abstiegs war wirklich 
ungemütlich. Insgesamt kam ich sehr gut voran, aber so in etwa 3400 m Höhe 
hatte ich zeitweise das Gefühl, dass ich kaum Höhe verlor und ich kletterte 
teilweise in schwierigerem Gelände abseits der Route ab. Den gesamten Ab-
stieg über war ich mental und körperlich gut drauf, so dass mir die beschneiten 
Geländestufen und der starke Wind samt Schnee nicht allzu sehr zusetzten.

Der restliche Abstieg lief dann ohne Probleme. Ich war froh als ich das letzte 
Fixseil am Einstieg hinter mir hatte. Von hier war es eigentlich ein Spaziergang 
zur Hütte. Allerdings war der Nebel sehr stark und es gab auf dem Weg zur 
Hütte schon große Schneeverwehungen. Mit dem GPS-Gerät war das Ganze 
kein Problem, aber ohne wäre alleine dieser Spazierweg schon eine Heraus-
forderung gewesen. Die Hörnlihütte hatte ich nach zehneinhalb Stunden um 
21 Uhr erreicht. Der Wirt hat mir beim Ausziehen der Steigeisen geholfen weil 
die Bindungen zugefroren waren. Während ich von der Hüttenmannschaft und 
der Hüttengäste ausgefragt wurde. Es gab dann noch eine Suppe und alle 
waren sehr freundlich, ich habe dann doch auf der Hörnlihütte geschlafen. 

Am nächsten Morgen habe ich erfahren, dass die sechser Seilschaft nachts 
um zwei Uhr unterstützt von drei Bergführern vom Berg geholt wurde. Wir 
haben zusammen gefrühstückt, es ist recht hart, wenn man erst nach Stunden 
aus einem Schneesturm geholt wird. Im Rückblick ist mir klar, wieso aus der 
harmlosen Wettervorhersage ein ausgewachsener Schneesturm wurde. Das 
Matterhorn ist ein ungewöhnlich freistehender Berg, dessen von Fotos bekannte 
Südwand, ein perfekter Windfang ist. Am nächsten Morgen im Abstieg, sah 
ich den Rettungshubschrauber der Air Zermatt am Solvaybiwak schweben. Die 
Bergwacht hat wohl die zwei Franzosen in Sicherheit gebracht. Glücklich, aber 
auch sehr nachdenklich und selbstkritisch stieg ich weiter ab.

Text und Fotos: Tobias Renz

Man zieht sich am Seil hoch und kann in eine  
frei hängende Trittleiter aus Stahl treten,  
dazu ist es noch überhängend und alles wackelt.



Beratung & Planung

Dach & Fassade

Denkmal & Wartung

Sonderlösungen
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Wie die Jahreszeiten einander ablösen,
so folgt auch der Tod auf das Leben.

Sorgen Sie vor - Bestattungsvorsorge.

Bestattungen Serway
- Ihr Bestattermeisterbetrieb in der Region -

Telefon: 07123-7029  | www.bestattungen-serway.de

1514

14.05.2022 - 21.05.2022
Botanische Wanderungen im Gardasee-Gebiet
mit unserem Hobbybotaniker Hartmut Walz

Wir erkunden bei leichten Wanderungen die Flora der Berge rund um den Gardasee. Unser 
fachkundiger Hobbybotaniker Hartmut Walz zeigt uns die dort vorhandene Pflanzenvielfalt. 
Das Zusammenspiel von Wasser, hohen Bergen und sanften Hügeln sowie spezielle Winde 
schlagen sich in einer reichen Pflanzenvielfalt nieder. Am Monte Baldo, dessen Gipfelkamm 
während der Eiszeit über die Gletscher hinausragte, erhielten sich einzigartige endemische 
Pflanzen. Unsere Unterkunft ist das schöne Albergo del Garda bei Torri del Benaco unterhalb 
des Monte Baldo, von wo aus wir unsere Erkundigungen starten werden
Wanderleiter: Karin D’Ettorre und Karl-Heinz Griesinger in Zusammenarbeit mit Botaniker 
Hartmut Walz

Anmeldeschluss: 12.04.2022
Kontakt: Karin d’Ettorre 0177-892331, karin.dettorre@dav-reutlingen.de

01.07.2022 - 03.07.2022
Wanderwochenende im Naturpark Nagelfluhkette

Wir wollen gemeinsam wandern, kochen und Beisammensein in entspannter Atmosphäre und 
wunderschöner Natur. Übernachtung im Alten Höfle, eine DAV Selbstversorger Hütte. Es sind 
mittelschwere, abwechslungsreiche Wanderungen, evtl. mit kurzen leichten Kletterpartien 
(kurze seilversicherte Passagen) geplant.

Voraussetzungen: Bis 1100 Hm im Auf- und Abstieg, Gehzeit ca. 5 Stdunden
Leistungen: Organisation und Führung
Wanderleiter: Margit Schwarz und Peter Langenbucher

Anmeldeschluss ist der 31.05.2022
Kontakt: margit.schwarz@dav-reutlingen.deNOCH FREIE 

PLÄTZE!

NOCH FREIE 
PLÄTZE!

15.07.2022 - 17.07.2022
Grundkurs Bergwandern (Kooperation mit vhs)

Das Ausbildungswochenende Bergwandern auf der Kaltenberghütte, der neu renovierten Hütte 
der Sektion Reutlingen im Verwall, soll Lust auf unbeschwertes Bergwandern machen. Der Kurs 
richtet sich insbesondere an Personen, für die das Wandern in alpinen Regionen neu ist und 
solche, die sich unter Anleitung Kenntnisse und Fähigkeiten erarbeiten wollen um selbständig 
Bergwanderungen planen und durchführen zu können. 
Ausbildungsinhalte: Grundlagen Bergwandern, Gehen auf markierten Bergwegen und Steigen, 
Gehtechnik, Orientierung, Wetterkunde, Kartenkunde, Verhalten beim Alpinunfall, Ökologie 
im Gebirge. 
Auch Familien mit Kindern ab 12 Jahren sind dazu eingeladen.

Anmeldeschluss: 10.06.2022
Kontakt: Inge Schumacher, 0157-84621728, inge.schumacher@dav-reutlingen.de

04.08.2022 - 07.08.2022
Einseillängenkurs im Salzkammergut (Sportklettern)

Das Salzkammergut ist mit seinen über 100 Seen eine der schönsten Kulturlandschaften 
Europas. Nicht selten liegen die Kletterspots direkt am See oder starten teilweise sogar 
vom Wasser aus. Wir werden unterschiedliche Spots aufsuchen, um Euch die Möglichkeit zu 
geben, die Vielfalt der Gegend etwas kennenzulernen. Zudem bieten gut abgesicherte Touren 
in unterschiedlichsten Schwierigkeitsgraden und kompakter Dachsteinkalk hervorragende 
Bedingungen für ein genussvolles Klettererlebnis.
Dieses Angebot richtet sich einerseits an Personen, die das Klettern am Fels neu kennenlernen 
wollen, aber auch andererseits an diejenigen, die bereits am Fels Erfahrung sammeln konnten, 
aber Inhalte vertiefen und ihre Klettertechnik noch verbessern wollen.
Gemeinsames entspanntes und genussvolles Klettern in herrlicher Umgebung!

Anmeldeschluss: 01.07.2022
Kontakt: Frank Simmerl, frank.simmerl@dav-reutlingen.de NOCH FREIE 

PLÄTZE!

NOCH FREIE 
PLÄTZE!

Anmeldung zu allen Touren über unser Programmtool auf www.dav-reutlingen.de Anmeldung zu allen Touren über unser Programmtool auf www.dav-reutlingen.de

https://kuenstle-reutlingen.de/
https://www.reicherter-fenster.de/
https://www.bestattungen-serway.de/home-1/


GARDINEN & ZUBEHÖR  - SICHTSCHUTZ 
SONNENSCHUTZ-  INSEKTENSCHUTZ  

BODENBELÄGE - POLSTERMANUFAKTUR

  SICHTSCHUTZ 
GARDINEN & ZUBEHÖR

SONNENSCHUTZ & MARKISEN 
 INSEKTENSCHUTZ  

BODENBELÄGE  
 POLSTER- MANUFAKTUR

Steffen Nedele Raumausstattung
 Schwindstraße 1 

 72768 RT- Degerschlacht 
Tel. 07121/60084- info@nedele-raumausstattung.de  

Raum
ausstattung

N
E

D
E

L
E

•  10 Tage, anspruchsvolle Bergwanderung auf  
einen der Seven Summits

• Einsamer Start auf der Lemosho-Route
• Sehr guter Aufbau der Akklimatisation
•  Reiseverlängerung möglich: Safari in die schönsten  

Nationalparks Ostafrikas oder Erholung an den Traum-
stränden Sansibars

KILIMANDSCHARO: ZELTTREKKING  
AUF DER LEMOSHO-ROUTE

Englisch sprechender Bergwanderführer • ab/bis Hotel/Lodge in 
Moshi • 2 × Hotel/Lodge*** im DZ • 7 × Zweipersonenzelt • Es-
senszelt • Toilettenzelt • Vollpension • Bus- und Jeepfahrten 
lt. Programm • Gepäcktransport auf dem Trekking durch Trä-
ger • Nationalparkgebühren in Höhe von US-$ 1100,– • Versi-
cherungen • uvm.

10 Tage | 2 – 12 Teilnehmer
Termine: 17.07. | 31.07. | 14.08. | 28.08. | 11.09. | 25.09. |  
09.10. | 23.10.2022 und 08.01. | 22.01. | 05.02. | 19.02. |  
05.03.2023 EZZ ab € 170,–
Persönliche Beratung: +49 89 642 40-117

BERGREISEN WELTWEIT

• 12 Tage, anspruchsvolle Bergwanderung
• Traumhafte Trekking-Rundtour im Dreiländereck
• Gastfreundschaft in ursprünglichen Bergdörfern
• Zwei Kultur- und Bergwanderführer ermöglichen Alternativen
•  Gipfelmöglichkeiten, u. a.: Arapit, 2217 m,  

das „Matterhorn Albaniens“

TREKKING IN ALBANIEN, KOSOVO  
UND MONTENEGRO

Deutsch sprechender Bergwanderführer • ab/bis Flugha-
fen Pristina • 3 × Hotel***, 2 × Gäste haus, im DZ, 6 × Gäs-
tehaus/Hütte im MBZ • Vollpension (mittags Lunchpakete)  
• Bus- und Jeepfahrten, Eintritte für Besichtigungen lt. Pro-
gramm • Gepäcktransport per Bus oder durch Maultiere, 15 kg 
Freigepäck • Versicherungen • uvm.

12 Tage | 6 – 14 Teilnehmer
Termine: 04.06. | 11.06. | 18.06. | 25.06. | 02.07. | 09.07. |  
16.07. | 23.07. | 30.07. | 06.08. | 13.08. | 20.08. | 27.08. | 03.09. |  
10.09.2022 EZZ ab € 95,–
Persönliche Beratung: +49 89 642 40-127

PLANEN SIE MIT UNS IHRE NÄCHSTE BERG-AUSZEIT

TANLEBwww.davsc.de/ BAPBTwww.davsc.de/

10 Tage

ab 2495,–
12 Tage

ab 1285,–

klimafreundliche
ANREISE

Wir empfehlen:

DAV Summit Club GmbH 
Bergsteigerschule des  
Deutschen Alpenvereins

Anni-Albers-Straße 7 
80807 München 
Telefon +49 89 64240-0

ÜBER 500 WANDER-  
UND TREKKINGREISEN  
WELTWEIT ZUR AUSWAHL.

summit-bike.de

Sektionsanzeige_148x210_RZ.indd   1Sektionsanzeige_148x210_RZ.indd   1 24.02.2022   13:55:1524.02.2022   13:55:15
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08.08.2022 - 13.08.2022
Dachstein Durchquerung

Die Berglandschaft des Dachstein mit ihren vielfältigen Landschaftsformen ist als „Welterbe 
Natur und Kulturregion“ ausgezeichnet. Schroffe Felsen über grünen Almen, bizarre Zacken, 
Türme und gewaltige Wände, Gletschereis, Kalkfelsen, einsame Hochflächen und Urwälder 
prägen die Bilder der Landschaft am Dachstein. Die Wanderungen durch das Dachsteinmassiv 
führen uns vom Startpunkt Vorderer Gosausee nach Bad Mitterndorf. Stützpunkte sind die 
Hofpürgelhütte, Dachsteinsüdwandhütte, Guttenberghaus und den Berggasthof Steinerhaus.

Anmeldeschluss: 06.07.2022
Kontakt: Inge Schumacher, 0157-84621728, inge.schumacher@dav-reutlingen.de

23.09.2022 - 25.09.2022
Frauenpower auf der Neuen Reutlinger Hütte

Ein Frauenwochenende im Verwall auf unserer Selbstversorger Hütte. Für alle, die sie noch 
nicht kennen und alle anderen, die ihr verfallen sind.
Wir wollen gemeinsam wandern, kochen und die grandiose Natur um die Reutlinger Hütte 
genießen. Die Anreise machen wir gemeinsam. Am erster Tag 1300 Hm im Aufstieg und  
ca. 5 Stunden Gehzeit geleistet werden, ebenso muss Verpflegung für 3 Tage im Rucksack 
hochgetragen werden.

Leistung: Organisation und Führung
Wanderleiterinnen: Martina Gebhard und Margit Schwarz

Anmeldeschluss: 01.08.2022
Kontakt: margit.schwarz@dav-reutlingen.de

NOCH FREIE 
PLÄTZE!

NOCH FREIE 
PLÄTZE!

Anmeldung zu allen Touren über unser Programmtool auf www.dav-reutlingen.de

https://www.nedele-raumausstattung.de/
https://www.dav-summit-club.de/
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Engel bringt die 
Natur in die Stadt

Besuchen Sie uns im neuen ENGEL STORE!

Auf zwei Stockwerken präsentieren wir unsere Kollektionen für Babys, 
Kinder und Erwachsene aus reinen Naturfasern sowie die Engel-Sports 
Funktionstextilien aus Merinowolle und Seide.

Aktuelles auf Instagram

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo. bis Fr. 10.00 Uhr - 18.30 Uhr
Sa. 10.00 Uhr - 17.00 Uhr

ENGEL STORE
Wilhelmstraße 109
72764 Reutlingen

store@engel-natur.de 
Tel. (0 71 21) 3 87 87-777

* Gegen Vorlage des DAV-Mitgliedsausweises 
 – Sektion Reutlingen – erhalten Sie 10 % Rabatt 
 auf alle Produkte im Engel Store Reutlingen.

 Einlösbar vom 28.03. – 30.04.2022. 10%
RABATT
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07.10.2022 - 10.10.2022
Bergwandern für die Seele

Das ist wirklich auch was für die Seele. Unterkunft in einem schönen, ruhigen Selbstversorger-
haus in Nesselwängle, im Tannheimer Tal, in DZ/Dusche/WC. Herrliche klare Herbstluft, der 
Blick auf Gimpel und Flüh, oder die Krinnenspitze vis-a-vis. Beim gemeinsamen gemütlichen 
Frühstück besprechen wir den Tagesablauf. Nach durchaus auch mal anstrengenden Bergtagen 
lässt es sich prima regenerieren in der Ehrenbergtherme in Reutte. Abends gehen wir essen 
in der Nachbarschaft der Unterkunft.
Die Vorbesprechung findet ca. 2 Wochen vorher statt und wird den Interessenten zeitnah 
bekannt gegeben.
Das Bergwandern für die Seele ist ein Inklusionsprojekt des DAV mit dem TSV Lustnau in 
Tübingen und findet in Nesselwängle im Tannheimer Tal statt.

Organisation: Inge Schumacher und Sibylle Hornberger
Unterkunft: Haus Karoline in Nesselwängle (Selbstversorgerhaus)
Voraussetzungen:  Gehen auf markierten Wegen und Steigen, Trittsicherheit und Kondition 

für 3 bis zu 6 Stunden erforderlich
Schwierigkeit: leicht
Kondition:  gering
Leistungen:  Organisation, Führung  und Leitung, An- und Abreise mit Kleinbussen/PKW

Anmeldeschluss: 18.09.2022
Kontakt: Inge Schumacher, 0157 84621728, inge.schumacher@dav-reutlingen.de

18.05.2022 und 22.05.2022
Filmkooperation im Mai

Wir freuen uns, gemeinsam mit dem Kamino Programmkino Reutlingen eine faszinierende 
Dokumentation präsentieren zu können. 

"Der Alpinist" ist eine Annäherung an einen Menschen, von dem Alex Honnold sagt: "Bei seinen 
Solo-Abenteuern ging es nicht um die Athletik, es ging ihm nicht um den Sport. Es ging ihm 
um die spirituelle Leidenschaft für das Abenteuer". 

Marc-André Leclerc hat die vertikale Dimension beherrscht wie kein Zweiter und sich fernab 
jeglicher medialer Aufmerksamkeit seinen Träumen und Ambitionen gewidmet. Filmemacher 
Peter Mortimer gelang es schließlich, seine Mitwirkung an einer Dokumentation zu erreichen 
und wir sind eingeladen zu verstehen, was Marc-André Leclerc damit meint: "Wenn ich in den 
Bergen bin, ist das Leben so unglaublich einfach".

VORSTELLUNGEN AM 
18.05.2022  18:45 Uhr und 22.05.2022  11:30 Uhr
jeweils Originalversion mit deutschen Untertiteln. FSK12 

KARTEN UNTER
www.kamino-reutlingen.de oder 07121 9397247

FÜR DAV-MITGLIEDER
ermäßigter Preis von 9€
Weiteres ist ab April auf unserer Homepage zu finden.

Am Veranstaltungstag gelten die Corona-Regeln wie auf der Homepage des KAMINO angegeben.

NOCH FREIE 
PLÄTZE!

Anmeldung zu allen Touren über unser Programmtool auf www.dav-reutlingen.de

https://engel-natur.de/de


 

D ie  nächs ten  T re f f s  fü r  Fami l i en  m i t  K i ndern

im A l te r  von  0-3  Jah ren :  

________________

 

                 09 .04.2022   Radtour

                 07 .05 .2022   Gr i l l fest

wei te re  Te rmine  i n  P lanung 

________________

 

On l i ne-Anmeldung und  we i te re  I n fos  im  

 P rogrammtoo l  auf  www.dav- reut l i ngen .de  

 

KONTAKT :  an ja .bachmei r@dav- reut l i ngen .de  

 

DAV FAMILIENGRUPPE

MIT DEN  

    MINIS 
UNTERWEGS! 

 

Kinder von 
0 - 3 Jahre

2120

Neue Hundewandergruppe bei der 
DAV Sektion Reutlingen

Wandern mit Hund ist eine ziemlich gute Kombination für Mensch und Tier, 
um draußen aktiv zu sein. So mancher bergsportbegeisterte Hundebesitzer 
hat sich schon gewünscht, bei seinen Aktivitäten den vierbeinigen Begleiter 
mitzunehmen. Das zumindest ging aus unserer letztjährigen Meinungs-
umfrage hervor. 

Ab April 2022 haben wir für Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer ein tolles 
Angebot, gemeinsam mit ihren Vierbeinern auf pfotenfreundliche Tour zu gehen. 

WANDER-
BEGLEITUNG
AUF VIER
PFOTEN 

WANN:
1 x im Monat am Sonntag um 10 Uhr 
(Schwäbische Alb – Schwarzwald)
2 x im Monat jeweils mittwochnachmittags 
um 15 Uhr (Großraum Reutlingen)
Außerdem ist mindestens eine Wanderung in den 
Alpen geplant.

WER KANN MITGEHEN:
Mitglieder des DAV Reutlingen inkl. deren Vier-
beiner sowie Hundeliebhaberinnen und Hunde-
liebhaber ohne Hund. Läufige Hündinnen in der 
Standhitze können nicht an den Wanderungen 
teilnehmen. 
Bei Wanderungen mit Hunden in der Gruppe ist eine 
eigene Hundehaftpflichtversicherung obligatorisch.

DAUER DER WANDERUNG:
Mittwoch: ca. 1,5 – 2 Stunden
Sonntag: ca. 4 – 6 Stunden

EINKEHR NACH DER WANDERUNG:
Ist vorgesehen, sofern möglich

TREFFPUNKT DER WANDERUNG:
Wird jeweils kurzfristig nach der Anmeldung im  
Programmtool der Sektion per Mail bekannt  
gegeben

ANREISE:
Möglichst Fahrgemeinschaften oder öffentliche 
Verkehrsmittel

KOSTEN:
Keine

HINWEIS:
Keine geführte Wanderung durch ausgebildete 
Wanderleiter der Sektion

TERMINE:
Ersttermin Mittwoch: 13.04.2022
(Region Bad Urach)
Zweittermin Mittwoch: 27.04.2022
Ersttermin Sonntag: 24.04.2022
Folgetermine Sonntag: 29.05.2022, 26.06.2022, 
24.07.2022, 28.08.2022, 25.09.2022

ANSPRECHPARTNER:
Martin Keese (62 Jahre) Hundebesitzer eines Siberian  
Husky (2,5 J) und eines Alaskan Malamute (10 J)

KONTAKT:
hundegruppe@dav-reutlingen.de

STECKBRIEF DER WANDERUNGEN

Die neue Hundewandergruppe der Sektion Reutlingen sorgt für Abwechslung 
und macht Schluss mit den eintönigen Strecken rund um den Block. Wandern 
mit Hund bedeutet Natur erleben, mit netten Leuten unterwegs sein, gemeinsam 
mit seinem Hund eine Herausforderung meistern, das kleine Abenteuer vor 
der Haustür erleben, ... und so vieles mehr.

Alle Hundewanderer und Tierliebhaber sind herzlich eingeladen, sich dieser 
offenen Gruppe anzuschließen, die sich je nach Tour neu zusammenschließt. 
Ziele können auch innerhalb der Gruppe neu vereinbart werden.

Nähere Infos zu den Touren und Anmeldung
über unser Programmtool auf www.dav-reutlingen.de.

Besonders bei Familien mit Kindern im Alter von 0 – 3 Jahren stieß das Thema 
Familiengruppe auf reges Interesse. Anja und Cornelius Bachmeir, selbst Eltern 
eines kleinen Sohnes, nahmen die Sache engagiert in die Hand und schon 
im Januar fand das erste Kennenlern-Treffen mit kleiner Spazierrunde statt. 
Sage und schreibe 12 Familien waren mit am Start und schnell war man sich 
einig, dass Treffen dieser Art von nun an zur Regelmäßigkeit werden sollen. 

Gesagt getan, wurden Interessen erarbeitet, die zukünftig in gemeinsame Aktiv-
täten gepackt werden können. Auf dem Programm stehen Wandern, Radfahren, 
Klettern, Skifahren, Baden, Grillen, Bouldern, Rodeln, Kanufahren, Campen. 
Dinge, die vor allem in der Gruppe Spaß machen und bei jungen Familien hoch 
im Kurs stehen. Auch spontane Spaziergänge unter der Woche sind angedacht. 

Seit Februar gehen die „Zwergsteiger“ mit ihren Eltern jetzt einmal im Monat 
auf Tour. Nach zwei Wanderungen mit Kinderwagen steht am 9. April 2022 eine 
Radtour und am 7. Mai 2022 ein Grillfest an. Familien und Alleinerziehende 
mit Kindern im Alter von 0 – 3 Jahren, die sich angesprochen fühlen, dürfen 
sich der offenen Gruppe gerne anschließen. 

Nähere Infos zu den Treffs und Terminen stehen im Programmtool auf unserer 
Homepage. Die Anmeldung erfolgt online. 
Rückfragen gerne per Mail an: anja.bachmeir@dav-reutlingen.de

Weitere Familiengruppen in Planung
Wir würden uns freuen, wenn sich auch Familien mit älteren Kindern für ge-
meinsame Aktivitäten zusammenfinden und daraus offene Gruppen entstehen.

Wer also Lust hat auf 
 ◻ Tageswanderungen auf der Alb
 ◻ mehrtägige Touren in den Alpen 
 ◻ Klettern im Hochseilgarten, am Fels oder im Kletterzentrum 
 ◻ Höhlenbegehungen oder Geocaching auf der Alb 
 ◻ Radtouren mit dem eigenen Drahtesel 
 ◻ Schlitten- oder Skifahren, Schneeschuhtouren
 ◻ und vieles mehr... 

darf sich gerne bei uns melden.

Kontakt: familiengruppe@dav-reutlingen.de 
Auf Wunsch vermitteln wir auch Kontakte. 

Text und Bilder: Anja Bachmeir

Erste Familiengruppe „Zwergsteiger„ 
steht – und die MINIS gehen schon  
auf Tour
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GOLDENE 
ZEITEN 

DER REUTLINGER BERGSTEIGERSZENE

Im „Reutlinger Kepi“ haben sie sich Mitte der 50er Jahre gefunden,  

die jungen Wilden mit ihren Träumen von den großen Bergfahrten 

in den europäischen Alpen. Ihre alpinen Vorbilder waren damals 

die großen Kletterer und Bergsteiger wie Comici, Cassin, Bonatti  

und Rébuffat. Die damals 17 bis 20 Jährigen kamen aus zwei 

Schulklassen und waren zehn Gleichgesinnte.

Es waren Armin Kühner, Siegfried Hornung, Peter Haag, Dieter Abt, Jörg Huber, Alwin Geisel, 
Armin Knecht, Richard Beutter und Dieter Stöhr. Nicht nur das Klettern hatten sie im Kopf, 
sondern auch zusammen Musik machen war eine ihrer Leidenschaften. Sie waren zum Teil die 
Begründer der Echaz-River-Jazzband. 

Den Auftakt ihrer Kletterkarriere bildeten die Felsen der Schwäbischen Alb und des Donautals, 
das waren ihre heimischen Spielplätze. Und so bildete sich völlig ungeplant und spontan eine 
umtriebige Jungmannschaft und die Leitung übernahm der spätere erste Vorsitzende Walter 
Schöllkopf. Das waren die „Goldenen Zeiten“ des Reutlinger Alpinismus, wie es Armin Kühner 
in der Sektionschronik 2005 beschrieb. 

Jörg Huber und Armin Kühner waren viele Jahre die Köpfe dieser Gruppe und von da an be-
stimmte der Alpenverein das Leben dieser Jungen und die Ideen zu den Bergtouren kamen 
meistens von Jörg Huber. Peter Haag kam zunächst aus der Turnerszene, er war ein großartiger 
Sportler und hatte somit gute Voraussetzungen für das Klettern. Er hatte jedoch ein „Aber“ 
vor jeglicher Vereinsarbeit, er war ein Freigeist, der das Leben und die Musik über alles 
liebte und obendrein ein virtuoser Klavierspieler. Egal wo sich die Gruppe aufgehalten hatte, 
die Gitarren waren immer dabei. Mit dem Zelt waren sie unterwegs, kampierten in der Nähe 
ihrer Kletterberge, egal wie das Wetter war. Anfangs reisten sie mit dem Fahrrad in die Alpen, 
später als sie etwas älter waren, mit Vespa, Horex und dann endlich mit dem eigenen Auto, 
auch wenn es nur eine Isetta war.

Am Walkerpfeiler

 Peter Haag und Armin Kühner
 Rosengarten, Dolomiten

  Armin Kühner
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Nach einigen schweren Erstbegehungen im Donautal, wie den „Robert-Klemm-
Weg“, den Peter Haag und Armin Kühner kletterten, die Zweitbegehung schafften 
sie fast nicht mehr, kletterten sie schwere Touren in den Alpen, wie an der 
Predigtstuhl Nordwand, die Civetta in den Dolomiten oder den Walker-Pfeiler 
der Grandes Jorasses im Mont Blanc, um nur einige zu nennen. Es waren die 
langen und schweren kombinierten Fels- und Eistouren im steilen Granit, die 
den Schwaben das Leben schwer machten, denn das konnten sie auf der Alb 
nicht trainieren.

Die meisten dieser Kletterer der „ersten Generation“ verließen die Kletter-
szene Anfang der sechziger Jahre, für sie begann der Ernst des Lebens. Jetzt 
war Studium und Geld verdienen angesagt und die Berge wurden auch für 
Armin zur Nebensache. Nach dem Maschinenbaustudium arbeitete er in der 
Schweiz, später in Geislingen, bis er sich dann in Reutlingen mit Bruder 
Wolfgang selbständig machte.

Aber junge Kletterer, vermutlich angesteckt von den „Alten“ kamen nach, 
wie Rolf Platen, Uli Huber, Roland Votteler, Rolf Meyer, Eberhard Rinker, 
Fritz Queissner und Wolfgang Lummpp, um nur einige zu nennen. Peter Haag 
übernahm dann die Leitung dieser neuen Jungmannschaft. Rolf Platen war ein 
junger Mensch, der sich von der Kletterbegeisterung anstecken ließ. Klettern 
war sein Element, schon als kleiner Junge war er immer draußen in der Natur 
und auf jedem Baum zu finden. 

Später kamen noch die Geschwister Helga und Isolde Rinker zu der Clique. 
Ihr Treffpunkt war „Frau Essig“ in Eningen, das ehemalige Gasthaus Löwen 
am Albaufstieg nach St. Johann. Die Musik war meistens dabei, im Löwen, 
bei den Biwaks in den Bergen, an den Albfelsen, im Donautal und auf den 
Berghütten. Viele Kletterer spielten Gitarre und sangen gern. Es war nur eine 
Frage der Zeit, und sie inszenierten das wohl erste Musical, das „Mountical“, 
eine Persiflage auf die Bergsteigerszene. Viele Auftritte, so zum Beispiel beim 
Reutlinger Alpenball, bei Veranstaltungen der Akademie Bad Boll oder auch im 
Haus am Berg, waren die Folge. Sie hätten vielleicht berühmt werden können, 
doch Abitur und Studium haben dies wohl verhindert.

Peter Haag hatte jedoch noch größere bergsteigerische Ziele. Peter war ein 
Bergsteiger, der zur damaligen Zeit das deutsche Bergsteigen durch viele 
außergewöhnliche Leistungen stark beeinflusst hatte. Er war die treibende 
Kraft bei der Eiger Unternehmung. Er wollte mit Gleichgesinnten aus der 
schwäbischen Bergsteigerszene 1966 die Eiger Nord-Wand auf einer neuen, 
direkten Route im Winter besteigen. Nach langen dreißig Tagen und Nächten 
in der eisigen Nordwand erreichten die Schwaben endlich den Gipfel. Zu dieser 
Unternehmung und den Ereignissen dazu wurden später viele Berichte verfasst 
und sogar zwei Bücher darüber geschrieben. Mit dabei war der Reutlinger 
Bergsteiger Roland Votteler, der 1967 an der Nanga Parbat Expedition unter 
Herrlikoffer teilnahm. 

Peter Haag lebte für das Bergsteigen, so dass er schon mal sein Studium zum 
Bauingenieur an die zweite Stelle nach dem Bergsteigen schob. Er hätte wohl 
gerne seinen Unterhalt mit dem Bergsteigen verdient. Er war ein besonderer, 
ein romantischer Mensch, der es immer wieder schaffte, sich und andere für 
seine Ziele zu begeistern. Allzu früh verstarb er im Alter von 44 Jahren an 
einem unheilbaren Krebsleiden.

Nach dem missglückten Versuch von Peter Haag, Rolf Platen und Karl Hauschke 
den Bonattipfeiler in der Dru Westwand zu besteigen, verabschiedete sich Rolf 
von der Extremkletterei. Rolf verletzte sich dort durch eine herabstürzende 
Steinplatte am Bein. Seine späteren Touren mit Uli Huber beschränkten sich 
dann auf die „normalen“ alpinen Eistouren. Sehr viel später war er dann viel im 
Piemont unterwegs, besonders das Val Grande hat es ihm angetan. Sein Buch 
„Val Grande – Wege in die Einsamkeit“ ist 2009 erschienen. Dort verbringt  
er heute noch seine Sommeraufenthalte.

In der Reutlinger Sektion setzte sich in den siebziger Jahren der Geist des Berg-
steigens durch ebenso herausragende Bergsteiger fort, wie Walter Seeger, der 
spätere Leiter der Bergsteigergruppe, der über die Bergwacht Pfullingen dazu 
kam, Willi Pauschert, Bert Wenzler und Werner Funkler, ein Höhenbergsteiger.

An dieser Stelle möchte ich mich für die Unterstützung von Barbara Haag, 
Armin Kühner und Rolf Platen ganz herzlich bedanken. Sie haben mit ihren 
Erzählungen zum Gelingen dieses Berichtes beigetragen.

Text: Helmut Kober
Fotos: Armin Kühner und Rolf Platen

Einserkogel mit
Günther Schnait, Peter Haag

Auftritt der Mountical 
mit ihrem Gitarristen Peter Haag

Die Klettertechnik, den richtigen 
Umgang mit Kletterseil und den  
Haken, lernten sie bei der Bergwacht 
in Pfullingen.  
Bei der Sektion gab es leider niemand,  
der den Jungen das Bergsteigen und 
Klettern beibringen konnte.

https://www.alb-gold.de/


ALTEBURG-
APOTHEKE

Hindenburgstr. 79
72762 Reutlingen

Telefon: 07121 239341
Fax: 07121 210885

E-Mail: info@alteburg-apotheke.de
www.alteburg-apotheke.de

GARTEN
STADT-

APOTHEKE
Dresdner Platz 1
72760 Reutlingen

Telefon: 07121 96570
Fax: 07121 965750

E-Mail: info@gartenstadt-apo.de
www.gartenstadt-apo.de

HIRSCH 
APOTHEKE 

MACHE
Wilhelmstr. 53

72764 Reutlingen

Telefon: 07121 334937
E-Mail: hirsch@apotheke-mache.de

www.apotheke-mache.de/ 
hirsch-apotheke-reutlingen

DAMIT SIE 
UNBESCHWERT 
INS FRÜHJAHR 
STARTEN KÖNNEN!

Nachdem die Skitourenwoche in Südtirol letztes Jahr wegen Corona vollständig 
ausgefallen ist, konnte dieses Jahr die Tourenwoche wieder wie gewohnt im 
Februar (20.–26. Februar 2022) durchgeführt werden.

Unsere bewährte Unterkunft in St. Anton (Pflerschtal) im Aktivhotel Panorama 
ist ein idealer Standort für wunderschöne Skitouren. Nicht nur die leichten 
bis mittelschweren Genusstouren auf Skiern mit ca. 1.000 bis 1.400 Höhen-
metern, sondern auch der Gaumen zufriedener Tourengeher werden hier 
vollständig belohnt.

Mit kurzen Anfahrtswegen mit zwei Kleinbussen, und zum Teil gleich von der 
Hoteltüre weg, konnten die 14 Skitourengeher aus Reutlingen dieses Jahr 
wieder wunderschöne Touren mit unserem Bergführer Robert aus St. Anton 
im Pflerschtal genießen. Robert, der bereits in den letzten Jahren unser Führer 
war, hat wieder einmal die perfekten Touren für uns ausgesucht. Trotz etwas 
wenig Schnee im Tal, haben wir unverhoffter Dinge immer wieder ideale 
unverspurte Hänge gefunden. Nach einigen Stunden Aufstieg und den ver-
dienten Pausen, wurden die mehr oder weniger perfekten Abfahrtskurven in 
den Schnee gezeichnet.

Wer nach der Skitour noch nicht genug hatte, konnte sich auf der nahen Lang-
laufloipe auspowern oder am Dienstag-Abend auf eine nächtliche Wanderung 
zur Allrissalm mit Abendessen und nächtlicher Schlittenfahrt mit Stirnlampe 
aufmachen – bestens vom Hotel organisiert.

Egal, ob Könner oder als „ewiger Kurvenkratzer“ – wir alle sind in dieser Woche 
auf unsere Kosten gekommen. An jedem Abend gab es genügend Gelegenheiten 
die Aufstiegsroute, die Steilheit bis zur Scharte, die gelungenen Spitzkehren 
oder die perfekt gelegte Aufstiegsspur von Robert sowie das Fahrkönnen bei 
bestens abgestimmter Menüfolge zu diskutieren, auch an der Hotelbar bei dem 
einen oder anderen Glas Rotwein ließ uns das Thema nicht los.

Ach ja – neben der guten Küche des Hotels – haben wir natürlich auch ein paar 
schöne Skitouren unternommen. Folgende Touren standen auf dem Programm: 
Silberböden, Hohe Kreuzspitze, Nusserkopf, Wilde Scharte am Auchgrübl und 
die Scharte an der Maratsch-Spitze.

Vielen Dank an Rolf Wizgall für seine perfekte Tourenplanung und -organisation –  
und wie schon fast fest im Programm verankert: immer bei sehr gutem Wetter! 
Und natürlich einen herzlichen Dank an Robert Alpögger, unseren Tiroler 
Bergführer aus dem Pflerschtal.

Eine Skitourenwoche mit schönen Aufstiegen, wundervollen Gipfelrundblicken,  
gelungenen Abfahrten und der leider nicht immer erfolgreichen Suche nach 
gemütlichen Almen mit Bewirtschaftung. Wir freuen uns schon auf eine Wieder-
holung im nächsten Winter.

Text: Peter Jensch
Bilder: Dr. Martin Braun

AUF DER SUCHE
NACH DEM

BESTEN
SCHWUNG 

RUND UM DAS PFLERSCH-TAL

Querung oberhalb der Steilabfahrt
an der Maratsch-Spitze im Pflerschtal

Die letzen Höhenmeter zur  
wilden Scharte im Ridnauntal
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 SCHNEE GIPFEL UND 
KÄSEBERGE

Wenig Schnee und durchwachsene Wetteraussichten? Wenn Reutlinger reisen, sieht die Realität gleich 
anders aus: An Nordhängen fanden wir genügend Schnee, Janina tat täglich Tiefschneeabfahrten für uns 
auf und kurz vor dem Gipfel kam regelmäßig die Sonne heraus.

„Der Bus läuft nur mit Hard-Rock“: Auf dem Weg ins Prättigau (Rätikon) konnten uns Ende Januar nicht 
einmal überfrierende Nässe und glatte Straßen aufhalten – mit rockigem Soundtrack und guten Nerven 
chauffierte Rolf uns zügig von Pfullingen nach Küblis. Bei der Ankunft meinte ein Passagier tapfer: „So viel  
harte Musik habe ich die letzten dreißig Jahre nicht gehört“. Doch die Mehrzahl teilte Rolfs Musikgeschmack 
mit Leidenschaft – und wem eher nach Helene Fischer war, ließ sich nichts anmerken.

Zu sechst im VW-Bus landeten wir schon um 9:30 Uhr am Treffpunkt im Hotel. Übungsleiterin Janina Meier 
nahm uns lobend in Empfang: „Ihr seid die erste Gruppe, die sogar vor der verabredeten Zeit ankommt!“. 
Der für die Nacht zuvor angesagte Schneefall hatte leider nur homöopathische Mengen gebracht, vor allem 
die Südhänge waren braun statt weiß – nicht nur im Tal in Küblis (810 m), sondern auch in hochgelegenen 
Dörfern wie St. Antönien (1418 m) oder Monstein (1620 m), von wo aus wir unsere Touren starteten. 

Stürmischer Spaß: Katharina und PeggyDurch verschneite Dünen

Drei Damen am Grat: Gierenspitze

Direkt nach der Ankunft am Freitagvormittag ging es von St. Antönien auf das 2195 Meter hohen Chrüz 
oberhalb von St. Antönien. Nicht erst am Gipfelkreuz, schon im Laufe der 800 Höhenmeter eröffnete 
die Tour wunderschöne Rundumblicke – und zeigte sich weiter oben nicht nur landschaftlich, sondern 
auch skifahrerisch lohnend. Zurück im Hotel lernten wir als erstes, wie wir die beiden Saunen in Gang 
bekommen. Dort fand man uns bis das Abendessen rief – mit Käse satt. Käsefondue, schneeballgroße 
Cordon Bleus mit Käsefüllung und von überbackenem Käse triefende Rösti – die Küche unseres kleinen 
Hotels ließ käsetechnisch keine Wünsche offen. Und wir bewiesen im Selbstversuch, dass auch ein Pfund 
Käse im Magen Bergbegeisterte nicht aufhält.

Am Samstag fuhren wir bis Monstein, denn das schmucke Dörfchen hinter Davos bietet tolle Skitouren. 
Zunächst auf einem Alpweg, dann im Schatten des Gipfelhanges stiegen wir gut 1200 Höhenmeter auf 
bis zum Grat des Büelenhorns (2806 m). Dort schnallten wir die Skier ab und kraxelten die letzten Meter 
nach oben, während der Wind an uns zerrte. Nach einem kurzen Gipfelvesper im Windschatten machten 
wir uns an die Abfahrt. Janina umging geschickt die „Autobahnen“ und tat weniger verspurte Nordhänge 
für uns auf. Bei fluffigen Schwüngen vergaßen wir den schweißtreibenden Aufstieg. Unseren Durst stillten 
wir anschließend in einer Beiz in Monstein. In dem Walserdorf leben nur rund 200 Menschen, doch die 
Brauerei mitten im Ort produziert jährlich 300.000 Liter Bier. 

Als ob wir nicht schon genug geschwitzt hätten, trabte der Großteil der Gruppe im Hotel schnurstracks 
in die Sauna. Doch wer bis hierher gelesen hat, ahnt bereits: vor der neuerlichen Käseorgie am Abend 
war Entschlacken angesagt. 

Auch am Sonntagmorgen trafen wir uns um sieben Uhr am Frühstücksbüffet. Nachdem der Kaffeepegel 
erreicht war, ging es erneut von St. Antönien auf Skitour, diesmal in Richtung Girenspitze (2368 m). Doch 
die versteckte sich hinter Nebel und Schneeregen. Als wir schon überlegten, wie weit wir noch blind 
der Spur folgen wollten, öffnete sich der Himmel wie ein Vorhang. Dahinter zeigte sich eine gigantische 
Kulisse: in einer bizarren Schneelandschaft reihte sich Düne an Düne, umrahmt von einem gewaltigen 
Felsmassiv. Staunend liefen wir weiter bis unter den Gipfel. Die Krönung: obwohl es seit Tagen nicht 
geschneit hatte und die Tour sehr beliebt ist, fand Janina in den Schneedünen unverspurte Hänge für 
unsere Abfahrt. Rundum glücklich kehrten wir zum Abschluss in St. Antönien bei Möhl-Apfelmost und 
Kuchen ein. Und düsten anschließend im VW-Bus nach Hause, mit Gute-Laune-Rock im Ohr und tollen 
Erinnerungen im Kopf.

Text: Peggy Wandel 
Fotos: Janina Meier/Thomas Renz

Doch mit Janina hatten wir eine ortskundige und 
einfallsreiche Führerin an Bord. Und damit das große  
Glück, an jedem der drei Tage einige Schwünge in 

pulverigem Schnee abfahren zu können. 
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Seit 50 Jahren die Qualitätsmakler im Land-
kreis Reutlingen. Für eine kostenlose Erst-
beratung und Bewertung Ihrer Immobilie 
stehen wir Ihnen gerne zur  Verfügung.

Bewerten.Verkaufen.Vermieten.

www.zicklerimmobilien.deKOSTENLOSE BEWERTUNG
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DACHBEGRÜNUNGEN
SCHWIMMTEICHE

PRIVATGÄRTEN
PFLANZUNG & PFLEGE

ProNatur 
Garten- und Landschaftsbau GmbH

Otto-Schott-Straße 32
72555 Metzingen

Tel: 0 71 23 / 92 75-0 

info@pronatur.com 
www.pronatur.com

METZINGEN

IHRE SPEZIALISTEN für modernes 
Wohnen und Arbeiten im Grünen.

T 07121 336-126 | Spendhausstraße 6 | 72764 Reutlingen | www.bmirt.de

BUSINESS & MANAGEMENT INSTITUT 

Sie wollen Gipfel stürmen –  
auch beruflich!
Wir unterstützen Sie ...
... wenn Führung zur Herausforderung wird.
... wenn der Teamspirit schwächelt.
... wenn persönliches Wachstum Aufgabe ist.
... wenn Wandel eine Neuausrichtung erfordert.

Unsere Seminare, Coachings und Mediationen  
bringen Ihr Unternehmen auf Gipfelkurs.  

Sprechen Sie uns an:   
Telefon 0 71 21 / 336-126, kontakt@bmirt.de
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TANN-
HEIMER

TAL 

Sonne pur im Aufstieg

Tiefschneehänge von oben bis unten

Vesperpause am Grat zur Schochenspitze

Vor Weihnachten lagen im Tannheimer Tal noch 60 cm Schnee. Dann kam die Wärme, das 
Abschmelzen der Südhänge, wieder Kälte und etwas Schnee und pünktlich zum Ausfahrts-
beginn strahlender Sonnenschein – und wir. Reicht der Schnee? Gibt es Tiefschnee? Das sind 
die Fragen, die die Tourenführer Thomas Deng und Bruno Bayer für uns beantworten müssen.

Bei der Anreise sieht die Loipe im schattigen Tal bestens präpariert aus, die restliche Bewer-
tung schluckt die Dunkelheit bis alle 15 Teilnehmer sich im Hotel Berghof in Nesselwängle 
zusammenfinden. Ausfahrtsleiter Rolf Wizgall hat alles bestens organisiert und wir werden 
freundlich empfangen.

Samstags ist der Treffpunkt mit den Tourenführern an der Talstation am Neunerköpfle. Deren 
Frage: wollt ihr mit der Bahn fahren? Unisono „Ja“ – der Sonne entgegen. Die Gruppen werden 
eingeteilt und Bruno schart die höhenmeteraffinen Geher um sich, Thomas geht es gemütlicher 
mit seiner Gefolgschaft an. Und das Winterwunderland bietet nicht verspurte Tiefschneehänge 
mit Pulverschnee – und dies bei Inversionswetterlage, quasi Frühjahrsgefühle: oben warm 
und unten kalt – endlich wieder im Schnee. 

Es folgen 2 oder 3 x Anstiege und Abfahrten entsprechend der Gruppen, und die Route führt 
dabei unter der Sulzspitze entlang zum Grat der Schochenspitze. Eine Rast mit „Gratschnaps“ 
und Blick auf den Traualpsee nebst der Landsberger Hütte lassen durchatmen. Bergpanorama 
ohne Wolken – „sodele“ – „jezedle“ – „hodd‘n“. Enzo, unser Osmane, bringt uns zum Lachen 
– şaka için teşekkürler. Bis zur Talstation werden es 1160 Höhenmeter sein im Anstieg und 
dank Lift in der Abfahrt sogar deutlich mehr bergab.

Am Sonntag starten wir in Zöblen und steigen zwischen Ponten und Rhonenspitze auf das 
Zirleseck. Bruno erklärt uns, welche Rinnen wir am Ponten befahren könnten, leider dürfen 
wir sie nur von unten anschauen, er vertröstet uns aufs Folgejahr. Je höher wir steigen, desto 
mehr nimmt der Wind uns in Beschlag, die Umkehrpause an der Bergwachthütte können wir 
aber windgeschützt in der Sonne genießen. In der Abfahrt ist der Schnee noch nicht vom Wind 
verwüstet – besser als gedacht – und noch frisch in den Mulden für uns vorgelegt. Unten ist 
Agilität zwischen Steinblöcken und Latschenkiefern gefragt bis uns die blaue Piste wieder das 
letzte Stück zurück ins Tal bringt.

Als Fazit ziehen wir: 
der Schnee – viel besser als gedacht, 
das Wetter – grandios. Ein gelungener Saisonauftakt!

Text: Dr. Martin Braun
Fotos: Rolf Wizgall, Dr. Martin Braun

https://zicklerimmobilien.de/
https://www.pronatur.com/
https://www.bmirt.de/
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Die Spannung steigt! Wir haben drei gemeinsame Tage vor uns, die Wettervor-
hersage klingt mit Sonne pur fantastisch und auch mit Lawinenstufe 1 haben wir 
gute Voraussetzungen für unser besonderes Wochenende im Bregenzerwald.
Nach der Anreise in Fahrgemeinschaften am Freitagmorgen geht es um die 
Mittagszeit vom Ausgangspunkt aus, dem alten Hirschberglift hinter Bizau, 
los. Gleich beim ersten Anstieg kommen wir ins Schwitzen und werden uns 
bewusst, dass bis zum ersten gemeinsamen Gipfel, dem Hirschberg auf 1.500 m,  
ein ganzes Stück Arbeit vor uns liegt. Am ersten Sonnenhang üben wir Spitz-
kehren, sind froh, diese zu meistern oder schmunzeln, wenn wir dann doch 
hinfliegen und weiter üben dürfen. Stück für Stück geht’s weiter nach oben, 
am Himmel ist nicht eine Wolke zu sehen, die Sonne lacht den ganzen Tag und 
mit unseren Tourenleiter*innen Carsten und Ute sind wir bestens betreut und 
erfahren neues Wissen über Schnee, Wetter und Lawinen. 

LEICHTE UND
MITTELSCHWERE

SKITOUREN
IM BREGENZER

WALD

Bild oben
Aufstieg zur Winterstaude

Oberflächenreif
 auf der Nordseite des Burstkopfes

Nach knapp drei Stunden Gehzeit sind wir 750 m höher, am Ziel angekommen 
und genießen die schöne Aussicht. Alle haben es geschafft, strahlen um die 
Wette und wir belohnen uns mit unserem ersten Gruppenfoto. Dann geht’s zur 
heiß ersehnten Abfahrt. Die ist nicht ohne, zum Teil ratscht es, nicht wenige 
von uns bekommen in den Sonnenhängen die ersten Kratzer in den Belag und 
wir suchen die bestmögliche Schneespur ins Tal. Immer wieder kommen wir 
in den Genuss, ein paar Meter im Tiefschnee zu fahren und juchzen um die 
Wette – was für eine Freude! Zufrieden fahren wir in unsere Unterkunft nach 
Lingenau und lassen den Abend im nahegelegenen Restaurant ausklingen.

Nach einem reichhaltigen und mega-leckerem Frühstück starten wir den zweiten 
Tag in eine Traumtour mit 850 Höhenmeter von Schetteregg auf die Winter-
staude auf 1877 m Höhe. Die Wettervorhersage weckt unsere Vorfreude auf 
ein weiteres Erlebnis. Im eigenen Tempo und mit unverspurten Abschnitten 
genießen wir das Tourengehen, das Panorama und das Wetter. Wir laufen 
im Nordhang wieder der Sonne entgegen und erleben reine Glücksgefühle. 
Die sicherer Lawinenlage erlaubt diesen doch stellenweise steilen Aufstieg. 

Die herzliche Gemeinschaft in der mit 12 Personen doch großen Skitour Gruppe 
ist besonders. Wir teilen untereinander Müsli- und Schokoriegel, warten beim 
Aufstieg immer wieder aufeinander, helfen mit Blasenpflastern, Bandagen, 
Skisocken aus oder reichen das Magnesium oder den Gipfelschnaps weiter. 
Die ausreichende gute Schneelage überrascht uns und es macht einfach so viel 
Spaß, zur Belohnung dann im Tiefschnee abzufahren – auch wenn das nicht 
für alle ganz einfach ist. Wieder unten im Tal angekommen, gönnen wir uns 
Cappuccino und Apfelstrudel und erholen uns von der Anstrengung.

Auch am dritten Tag sind wir von der Tourenauswahl begeistert. Wir fahren kurz 
über die Grenze nach Balderschwang, das Tagesziel sind dieses Mal 2 Gipfel: 
der Feuerstätterkopf auf 1645 m und anschließend der Burstkopf mit 1559 m 
Höhe, insgesamt meistern wir an diesem Tag 850 Höhenmeter. Es ist wieder 
einmal beeindruckend, in welch’ herrlicher Landschaft wir unterwegs sind. 
Zum Teil laufen wir durch unberührte, weiß glitzernde Schneefelder, es sieht 
zauberhaft aus. Das Tourengehen ist so entschleunigend, wir lassen den Alltag 
hinter uns und kommen – obwohl in Bewegung – in eine wohltuende Ruhe.  
Auf dem Gipfel feiern wir unseren Erfolg und bewundern die schöne Aussicht in 
die Allgäuer Vorberge. Wir stehen in der Sonne unter strahlend blauem Himmel 
und können den Bodensee unter der dicken Nebeldecke erahnen. Nach dem 
zweiten Gipfel erleben wir eine abenteuerliche Waldabfahrt: wir arbeiten uns 
durch den Tiefschnee und die Tannenwälder, ja sogar eine Flussüberquerung 
mit den Skiern auf den Schultern haben wir – ungeplant – zu meistern und oft 
ein Grinsen im Gesicht, so etwas erlebt man nicht alle Tage.

Wir sind glücklich, dass wir diese Zeit gemeinsam erleben durften und wir alle 
sind restlos begeistert, auch die Neulinge unter uns auf ihrer ersten Tour. Der 
Bregenzerwald ist einfach ein wahres Paradies für leichte bis mittlere Skitouren.

Unser herzlicher Dank geht an Ute und Carsten für die gute Organisation, ihre 
Tipps, Hilfe und wunderbare Durchführung!

Text: Andrea Le Claire-Leibfritz und Sonja Haldenwang
Bilder: Carsten Buchmann und Stefan Abele

Eine Unterbrechung der Abfahrt
vom Burstkopf
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Eine Skitour bei fast traumhaften Schneebedingungen
im sonst schneearmen CoronaWinter 2022

RESCHEN-
PASS

SKITOURENTAG 1: Äußerer Nockenkopf 2772 m
STARTPUNKT: Alpengasthaus Bergkristall 1950 m im Rojental
GESAMTDISTANZ: 3,5 km / ca. 800 Hm im Aufstieg 

Nach staufreier Anfahrt über Fernpass und Reschenpass kamen beide Autos um ca. 10:00 Uhr in Reschen an. Das 
Ignorieren des vereinbarten Treffpunkts stellte kein Problem dar, da das vorbeifahrende Auto am Tüpfelmuster der 
Sitze erkannt wurde. Die Verfolgungsfahrt zum eigentlichen Startpunkt erfolgte mit durchgetretenem Gaspedal und 
ständigem Handykontakt. Anmerkung des leicht ergrauten Verfassers: wie sich die Menschen früher ohne Mobilfunk 
überhaupt getroffen haben, ist im Rückblick nicht mehr nachvollziehbar.
Nachdem die Gesamtgruppe sich glücklicherweise doch noch traf, erfolgte sofort das Angebot, das Ignorieren des 
vereinbarten Treffpunkts mit einem Freigetränk wieder gut zu machen. Dieser Vorschlag wurde ohne Widerspruch 
angenommen und später am Abend eingelöst.

Gipfelgesprächs-Hauptthema bei herrlichem Bergwetter: wie bereitet Frau Studentenfutter zu. Detailthema: wieviel 
Eiweiß auf welche Menge Nüsse und welche Nüsse sind die Besten sowie Mischungsverhältnis Rosinen zu Nüssen.
Die Teilnehmerinnen standen in der Runde, blickten auf die Tüte, fassten abwechselnd zu und ließen sich die zugeführten 
Kalorien schmecken. Rezept siehe Anhang an den Bericht. Sehr lecker und zum Nachmachen wärmstens empfohlen!

Nebenbei: der Skitourenanstieg erfolgte problemlos, die Abfahrt selbst war durch bescheidene Schneebedingungen 
geprägt. Es konnte sofort festgestellt werden, dass die Teilnehmer die Tourenvoraussetzung „Abfahren in allen Schnee-
arten“ tatsächlich erfüllten, bei Bruchharsch mit tiefem Einsinken durch leichte Zusatzbelastung.
Abgeschlossen wurde diese Tour im Bergrestaurant Bergkristall auf der Sonnenterasse bei bester Laune und guter 
Bewirtung (welche Vorab zum Ausgleich der Parkgebühren vereinbart wurde).

SKITOURENTAG 4: Tscheyer Scharte ca. 2780 aus dem Langtauferstal
STARTPUNKT: Gasthaus Alpenfrieden, ca. 1820 m in Gschwell
GESAMTDISTANZ: 8,6 km / knapp 1000 Hm im Aufstieg

Wunschberg war eigentlich der Große Schafkopf im Langtauferstal. Nach dem 
Schneefall der Nacht, dem Sturm und der Wetterprognose, der niemand mehr 
traute, blieben die Planungen jedoch vage.
Zuerst stiegen wir über eine Wiese und dann über einen alten Militärweg mit 
angenehmer Steigung hinauf, bald bei mehr als 30 cm Neuschnee. Weiter ging 
es mit dem GPS bei sehr schlechter Sicht. Die Tourenleitung befürchte einen 
kompletten Whiteout und war eher zögerlich und sprach von Abbruch. Einzelne 
Teilnehmer waren jedoch hochmotiviert, was sich bei der Spurarbeit deutlich 
zeigte, von Umkehrwillen bzw. Einsicht war nichts zu erkennen. 
An diesem Tag hatte wider Erwarten der Wetterbericht recht, langsam wurde 
es immer besser und zum Schluss hatten wir wolkenlosen tiefblauen Himmel. 
Wir stürmten in die Scharte, in der es sehr windig war. Es folgte eine kurze Rast 
in einem Windkolk unterhalb einer kleinen Felswand in der Tscheyer Scharte.
Die erhoffte Traumabfahrt in grundlosem Pulverschnee funktionierte auf den 
ersten hundert Höhenmetern selten, das Gelände war teilweise zu flach und es 
musste in der Aufstiegsspur im Schuss abgefahren werden. Mit zunehmendem 
Gefälle wurde es zu einem Abfahrtstraum. Nach kurzer Querung und Ein-
schwenken in eine 300 Hm-Rinne erlebten wir eine super Abfahrt in fast 50 cm  
Pulverschnee und gelangten so über die Almwiese zurück zum Parkplatz.
Wir waren überglücklich und alle waren sich einig, wir kommen wieder, es 
warten noch weitere schöne Skiberge. Es war eine tolle Ausfahrt – Herzlichen 
Dank an Ute.

Text: Dieter Trautwein Fotos: Ute Müller 
Anmerkung des Verfassers: Erste Ausfahrt mit dem DAV Reutlingen – nach ca. 
35 Jahren Mitgliedschaft. Ein Erfahrungsbericht und erster Tourenbericht  
( ;-) man soll ja täglich was Neues machen – auch im Rentenalter)

REZEPT

LECKERE HONIG-SALZ-NÜSSE
Backofen vorheizen auf 180 °C. 200 – 300 g Nüsse (z.B. Mandeln, Erd-/Hasel- 
oder Walnüsse, Cashewkerne) für 5 min auf einem Backpapier ausbreiten und 
backen. In der Zwischenzeit in einer Schüssel ein Eiweiß schaumig rühren 
(nicht steif schlagen), mit 1 TL Salz und 1 TL Honig vermischen, die Nüsse 
dazugeben und alles vermischen. Die Nüsse wieder auf dem Backpapier 
verteilen und weitere 5 min backen. Abkühlen lassen. Evtl. Rosinen zu den 

salzigen Nüssen geben.
Und jetzt noch eine schöne Tour dazu auswählen!

SKITOURENTAG 2: Glockhauser 3021 m 
STARTPUNKT: Melag im Langtauferstal
GESAMTDISTANZ: 11,1 km / 1080 Hm im Aufstieg

Wetterprognose: ca. eine Stunde Sonne bei relativ heftigem Wind. 
Schön, dass die Wetterprognose nicht immer stimmt. Es war deutlich besser 
und der Schnee grandios, unserer erster Tiefschneetraum.
Erster ernster Zwischenfall nach ca. der Hälfe der Abfahrt: Stefan meldete den 
Bindungsbruch seiner Skitouren-Bindung und das in weichem Pulver-Neuschnee.
Glücklicherweise hielt der eine Skistiefel noch in den vorderen Backen und 
Stefan kämpfte sich wacker bis zum Auto. Nach Einkehrschwung und Internet-
recherche machte sich Stefan auf die Suche nach einem Sportgeschäft mit 
Reparaturmöglichkeit bzw. Leihausrüstung. Nach Versuchen in Reschen 
und St. Valentin wurde er in Burgeis fündig. Wie fast vermutet, war dies 
ein Herstellerproblem, das scheinbar bekannt ist (inoffizieller Rückruf). Ein 
Griff ins Regal des Sportgeschäfts und die beiden (!!) hinteren Bindungsteile 
wurden umsonst und sofort innerhalb von 20 Minuten ausgetauscht. Und das 
an einem Sonntag um 17:30 Uhr, besser konnte es nicht laufen! Somit stand 
einem Bindungstest am Folgetag nichts mehr im Weg.

SKITOURENTAG 3:  Grionkopf bzw. Piz Uina 2896 m, bei heftigem Wind und 
sehr kurzer Gipfelrast

STARTPUNKT: Talschluss im Rojental beim Skilift, ca. 1935 m
GESAMTDISTANZ 11,6 km / 950 Hm im Aufstieg
 
Bei teilweiser schlechter Sicht und teilweise tückischem Schnee wurde nach 
GPS-Track die Wegfindung vorgenommen. In einem engen Bachbett war es 
ungemütlich. Bei der Bachüberquerung mittels seitlichen Abrutschens wurde 
Frieder zu Fall gebracht, was zur Folge hatte, dass einer seiner Skistöcke zu 
Bruch ging.
Die anschließende „notärztliche“ Versorgung erfolgte mittels Pinzette  
(= Schienungsmaterial), Tape und Kabelbindern (= Fixierung). Der detaillierte 
OP-Bericht des Allgemeinmediziners im Ruhestand Frieder kann gerne an-
gefordert werden.
Somit war die Spannung erhöht, keiner der anderen Teilnehmer gab sich die 
Blöße, wegen des Wetters oder der Stockpanne eine Umkehr ins Spiel zu 
bringen. Ute war also genötigt, die Tour fortzusetzen, äußerte jedoch, ohne 
Wetterbesserung demnächst die Tour abzubrechen. Nach ca. einer halben 
Stunde erreichte man eine Hochebene und unvermutet kam die Sonne zum 
Vorschein. Wir kämpften uns weiter in Richtung Fallungscharte. Jetzt war der 
Zeitpunkt gekommen, an dem überprüft wurde, ob die Teilnehmer tatsächlich 
die passenden Harscheisen dabeihatten, wie in der Ausschreibung gefordert. 
Die Eisen passten tatsächlich und brachten die erhoffte Erleichterung. Zügig und 
ohne weitere Zwischenfälle ging es nun bis zum Gipfel. Aufgrund des Sturms 
wurde auf eine ausgiebige Gipfelrast verzichtet. Bei der Abfahrt mussten wir 
uns zeitweise an der Aufstiegsspur orientieren, gelangten durch Traumhänge 
mit viel Pulverschnee und über einen Ziehweg zurück zum Auto. 

Problematik jeder Ausfahrt:  
wie kommt man hin/wer fährt/wer 

stellt sein Auto zur Verfügung/ 
wo ist der Treffpunkt/wie kann die 

CO2-Bilanz günstig ausfallen?  
Mit einem „Pfullinger“, einem 

„Ermstäler“ und einem Exil-Fahr-
zeug finden wir eine annähernde 

Lösung.

Gipfel
Glockenhauser



Ob Ostern, Muttertag oder Vatertag – mit 
einem Abo der Alblust haben Sie für alle 
Anlässe genau das richtige Geschenk.

Das Abo endet nach einem Jahr automatisch. 
Jetzt ganz bequem von zu Hause bestellen 
unter www.alblust.de/geschenk-abo oder 
telefonisch unter 07121/302 555.

Die Liebeserklärung an die Schwäbische AlbDie Liebeserklärung an die Schwäbische Alb

Vier 
Ausgaben

23,90 € 

Das Frühjahr hat’s in sich!
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IN DEN SEXTENER 
DOLOMITEN 

MIT SCHNEESCHUH, 
GRÖDEL UND SPIKES 
Anfang März war das Wetter traumhaft: Sechs Tage blauer Himmel, nach den frostigen Nächten 
wärmende Sonne, Dolomiten und fernere Alpenberge stets im Blick. Nachdem es sechs Wochen 
nicht mehr geschneit hatte, waren die Südhänge rings um Sexten schneefrei, in den schattigen 
Nordhängen konnte man zwar Schnee ausmachen, doch die Beschaffenheit war unterschiedlich. 

Untergebracht war die dreizehnköpfige Gruppe direkt in Sexten (1310 m), im preiswerten Garni 
Bergsteiger bei der Familie Innerkofler, Nachfahren des legendären Bergführers und Hütten-
wirtes der Drei Zinnenhütte, Sepp Innerkofler. Er war Soloerstersteiger der Nordwand der 
Kleinen Zinne (IV. Grad) und Tourismuspionier. Seine Trophäen, wie die Fünf-Dukaten-Prämie 
von 1885 und weitere Utensilien aus dem Gebirgskrieg 1915 bis 1918, zierten den Gastraum. 

Es war sehr kalt an diesem Montagmorgen, als wir den Aufstieg zum Innergsell (2065 m) 
angingen, wir hatten sehr wechselhaftes Gelände mit tiefem Schnee, schneefreien Passagen,  
dann verharschten oder vereisten Schneeresten vor uns. Dies machte den Aufstieg mühsam.  
Die Schneeschuhe konnten wir erst kurz vor dem Gipfel benutzen. Nach vier gefühlt end-
losen Stunden hatten wir den Gipfel erreicht. Der Ausblick auf die Rotwandspitze ent-
schädigte für die Plagerei. Der Abstieg war nicht weniger schwierig, es gab Stürze auf 
nicht immer sichtbaren Eisplatten, zum Glück ohne schwerwiegende Folgen. Ohne Grödel  
wollten wir von nun an keine steilen Waldwege mehr begehen, doch die Nachfrage nach diesen 
Hilfsmitteln war groß, die einschlägigen Sportgeschäfte waren diesbezüglich ausverkauft.

Am anderen Tag suchten wir schneeschuhtauglichen Schnee und wurden in den 
Nordhängen fündig. Vom Parkplatz Innerfeldtal wanderten wir auf gutem Weg 
und bei Eiseskälte (-12°) an der Dreischusterhütte vorbei zum Wildgrabenjoch 
(2289 m), das bedeutete einen ca. vierstündigen Aufstieg mit 950 Hm. Am 
Wildgrabenjoch befanden wir uns inmitten einer wilden Felsszenerie und zum 
ersten Mal kamen die Drei Zinnen ins Blickfeld, leider etwas verdeckt durch den 
vorgelagerten Schwa-benalpenkopf. Auf dem Rückweg machten wir Kaffeepause 
auf der Dreischusterhütte. Ab der Hütte konnten die restlichen Kilometer auch 
mit dem Schlitten zurück-gelegt werden, was nicht wenige taten.

Doch Sexten ermöglichte auch noch andere Wintersportgelegenheiten, wie z. B.  
Abfahrtskipisten (beschneit im Sonnenhang) und langgezogene Loipen bis ins 
hintere Fischleintal. Wir wollten an diesem Mittwoch eine weniger anstren-
gende Schneeschuhtour unternehmen. Die Bergbahn „Helmjet“ im Skigebiet 
Helm (2020 m), war ein bequemer Zugang in die Karnischen Alpen und zum 
Karnischen Höhenweg. Von der Bergstation wanderten wir auf einem mäßig 
steilen Schneeband bis auf 2350 m Höhe, von dem aus der Gipfel des Monte 
Elmo (2450 m) unschwer bestiegen werden konnte. Wir waren im Grenzgebiet 
Österreich/Italien angelangt. Der Ausblick auf die Dolomiten einerseits und auf 
die Zentralalpen andererseits war einfach großartig. Ganz am Horizont waren 
Großglockner und der Großvenediger zu erkennen. Auf der Sonnenterrasse bei 
der Bergstation beendeten wir diesen wunderbaren Tag.

Anderntags brachte uns eine überaus freundliche Busfahrerin von Sexten zum 
Fischleinboden, unserem Ausgangspunkt für die Tour zu den Drei Zinnen. Die 
Tour war mit 950 Hm und einer Gehzeit von sieben Stunden angesetzt. Nach 
dem Anlegen der inzwischen gekauften Grödel und Spikes, starteten wir bei 
besten Bedingungen an der Bushaltestelle. Mit diesen Hilfsmitteln ging es 
gut auf dem vereisten Wanderweg bis zur Talschlusshütte. Die Schneeschuhe 
hatten wir auf die Rucksäcke geschnallt. An der Talschlusshütte beginnt das 
Altensteintal und damit der zum Teil steile Aufstieg zur Drei Zinnenhütte. Wir 
waren nicht die einzigen, die dort hinauf wollten. Nach knapp drei Stunden 
ab Talschlusshütte hatten wir das Ziel erreicht. Die Rundschau von dort oben 
am Fuße des Sextner Steins ist perfekt und die Drei Zinnen sind immer wieder 
ein großartiger Anblick, auch im Winter. Nach einer ausgiebigen Rast in der 
wärmenden Sonne, machten wir uns auf den Rückweg. Die Terrasse der Tal-
schlusshütte war gut besucht, doch letztendlich fanden wir noch ausreichend 
Platz für ein Pausengetränk.

Die Tourenwoche endete mit einem letzten Abendessen im Restaurant Riega 
in Sexten, dort fühlten wir uns immer gut aufgehoben. Nach einer etwas 
längeren Rückfahrt nach Reutlingen kamen wir gesund und zufrieden von der 
sechstägigen Tourenwoche wieder in Reutlingen an.

Text: Wolfdietrich Zäh und Helmut Kober
Fotos: Thomas Digel, Hans Wucherer, Helmut Kober

In kürze ist die Drei Zinnenhütte erreicht

Die Drei Zinnen sind auch 
im Winter beeindruckend

Es liegt wenig Schnee im Altensteintal 

https://www.alblust.de/
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EIN KURS MIT TRADITIONEN

LVS-TRAINING 
IM ALLGÄU

Los ging’s Freitag den 28.01.2022 pünktlich um 15.00 Uhr, Schnell-Check, alle geboostert sowie zu-
sätzlich negativ getestet, und schon stand der Abreise ins heimelige Allgäu mit zwei Kleinbussen nichts 
mehr im Wege. Kurzer Abstecher nach Münsingen um noch drei Teilnehmer abzuholen. So hatten wir, 
wegen des Freitag-Nachmittag-Staus auf der Autobahn, eine wunderschöne Fahrt über die Alb, durch 
das Lautertal nach Zwiefalten, dann an Bad Buchau vorbei, weiter nach Bad Wurzach und von Westen 
nach Buchenberg, einer bisher für viele Teilnehmer unbekannten wunderschönen Strecke, ins Hotel 
Sommerau im 14. Jahr in Folge.

Kurzes „Hallo“ mit allen, die aus anderen Ecken angereist waren, Zimmerverteilung und dann traf man 
sich schon zum Abendessen. Wer es traditionell wollte nahm Allgäuer Kässpätzle. Peter machte noch eine 
kurze Einführung in die Bedienung der LVS-Geräte und stellte zugleich neue Sondentechniken vor, die 
den Suchprozess deutlich verkürzen. Denn man hat nur ca. 8-12 Minuten Zeit, um einen Verschütteten 
aus dem Schnee zu bergen, bevor er erstickt. 

Da es in Bayern noch die verlängerte Sperrstunde gibt, war um 22.00 Uhr Zapfenstreich! Folglich konnten 
wir am Samstag Punkt 8.00 Uhr Richtung Ofterschwang starten um traditionsgemäß von Sigiswang auf 
das Rangiswanger Horn (1616 m) aufsteigen. Nach dem „Großen LVS-Check“ ging es los, bei noch frischen 
Temperaturen und bedecktem Himmel gingen die Schneeschuhgeher unter Führung von Helmut gemütlich 
voran. Die Skitourengeher folgten ihnen auf dem Fuße um alsbald natürlich in getrennten Spuren zu gehen. 

Nach mehr als zwei Stunden und 730 Höhenmetern, einschließlich eines kurzen Spitzkehren Trainings für 
Skitourengeher, kamen alle am Gipfel an. Am Gipfel blies uns ein kräftiger Wind um die Nase, der eine 
längere Rast mit Vesper unwirtlich gemacht hätte. Die Sicht war erstaunlich gut, daher noch schnell ein 
Gipfelfoto mit Panoramablick und das übliche aus-, an- und umziehen, und abwärts ging’s. Mit den Ski-
tourenski im herrlichem Tiefschnee. Manchen mussten wir nach einem Touchdown wieder auf die Beine 
helfen, aber mit einem Grinsen im Gesicht erreichten wir alle die nächste Alm, um uns wohlverdient zu 
stärken und in idealem Gelände unser Suchtraining zu absolvieren.

Schnell ist gar nicht so einfach, wenn man knietief im Schnee versinkt und in die Richtung rennen soll, 
die einem das LVS-Gerät im Suchmodus anzeigt, aber alle simulierten Opfer konnten gefunden werden, 
auch wenn es manchmal etwas länger gedauert hat. Fazit üben, üben um max. 5min für die Suche zu 
brauchen, denn das Ausgraben erfordert ja auch noch Zeit. Die Sonne sorgte mittlerweile für etwas Wärme 
und bescherte uns noch eine herrliche Abfahrt bzw. Abstieg. Wieder im Hotel angekommen, freuten wir 
uns alle auf ein Käffchen und eine heiße Dusche, mit Sauna war’s leider nichts.

Ab 17.00 Uhr gab‘s dann von Johannes einen tollen medialen Vortrag über Lawinenkunde mit einem kurzen 
Film über einen realen Verschüttungsunfall, den drei junge Männer aus der Schweiz aufgenommen haben. 
Tradition 3. Teil, zum Abendessen gibt es ¼ Ente mit Blaukraut und Kartoffelknödel, sehr lecker. Und 
wieder 22.00 Uhr‚ Licht aus’, aber heute nahm’s der Wirt nicht ganz so streng, den wir hatten uns so viel 
Interessantes zu erzählen.

Sonntagmorgen militärisch 7.00 Uhr frühstücken, 8.00 Uhr mit allem Gepäck zur Abfahrt bereitstehen. 
Wegen des weniger schönen Wetters (Schneeregen mit Nebel) wurde beschlossen eine leichte Tour auf das 
Bleicherhorn (1669 m) von der Gunzesrieder Säge aus zu starten. Dort angekommen hatte es tatsächlich 
aufgehört zu regnen, so dass wir noch trocken abmarschieren konnten. Ab der Mittelbergalpe hatte es 
aber begonnen in Böen zu schneien, wir kämpften uns tapfer weiter. Dann ging es etwas steiler auf den 
Ostertalberg und wir erreichten im Schneetreiben die Rasthütte am Birkacher Moor. 

Die Schneeschuh‘ler wollten dann nicht mehr zum Gipfel aufsteigen, denn die Sicht war nahezu Null, 
stattdessen über die Höllritzer Alpe in das Ostertal absteigen und zurück zum Parkplatz wandern. Für die 
Skitourengeher musste es der Gipfel sein, damit sich eine schöne Abfahrt im Tiefschnee auch genießen 
lässt. Nur wird das Nebelmeer das zulassen? Oben angekommen ließ zum Glück die Sicht zu, oben und 
unten zu unterscheiden, denn man konnte die Baumkonturen noch erkennen. 

Das Gipfelkreuzgruppenfoto schoss ein Pärchen, das wohl genauso dachte wie wir. Die rasante Abfahrt 
entschädigte für alles und auch die zwei „Seekranken“ hatten mit ihrem Vorausfahrer denselben Spaß. 
So kamen alle wohlbehalten und mit genügend Adrenalin im Blut wieder am Parkplatz an. Große Ver-
abschiedung von allen, die in eine andere Richtung fahren mussten und der übrige Trupp kehrte auf dem 
Heimweg noch in der Bergbierbrauerei ein, um bei einem wohlverdienten Schluck den Abschied einer 
gelungenen Ausfahrt zu feiern.

Text: Bea und Hansi Goslar
Fotos: Helmut KoberGanz ohne Theorie  

geht es nicht

Auf die genaue Punktortung kommt es an

Schnell ist gar nicht so  
einfach, wenn man 
knietief im Schnee  
versinkt...

Das LVS-Training beginnt mit grundlegenden  
Erklärungen
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Bei unserer Mitgliederumfrage im letzten Sommer waren wir überrascht, wie viele unserer 
Mitglieder noch nie oder schon sehr lange nicht mehr auf der Kaltenberghütte waren. Sicher 
habt Ihr die vielen Bilder zu unseren Baumaßnahmen gesehen und die Berichte in den letzten 
Jahren verfolgt. Es hat sich viel getan und trotzdem haben wir es geschafft Altes zu bewahren 
und Neues zu integrieren. Unsere „Perle im Klostertal“ wartet auf EUCH – unsere Mitglieder. 
Euer Besuch auf unserer Hütte unterstützt unsere Arbeit!

Die An-/bzw. Rückreise mit dem Zug oder Bus kann Euch zu doppelten Gewinnern machen:

ERSTER GEWINN: IHR TRAGT AKTIV ZUM KLIMASCHUTZ BEI - IST KLASSE!

Weitere Gewinne: Chance auf 
1 Gutschein vom DAV-Shop über 150 €
1 Hoodie im Wert von 65 € oder 
1 T-Shirt im Wert von 40 € der nachhaltigen Marke Weisshorn jeweils mit dem Sektionsmotiv „Kaltenberg“

Teilnahmebedingungen: Sendet uns Euer ÖPNV-Ticket (Heimatadresse/Region Arlberg) und einen Kassenbon der Kaltenberghütte vom 24.6. – 24.9.2022 per 
Mail an: alpenverein@dav-reutlingen.de. Mit der Angabe Eurer Adresse und Kontaktdaten nehmt Ihr an der Verlosung teil. Einsendeschluss ist der 10.10.2022. 
Wir benachrichtigen die Gewinner bis Ende Oktober 2022 per Mail und veröffentlichen die Namen sowie Heimatorte der Gewinner.

MITMACHEN UND GEWINNEN:

Mögliche Zustiege zur Kaltenberghütte
Für Familien mit Kindern empfiehlt sich der leichteste Zustieg von St. Christoph 
aus über den Paul-Bantlin-Weg (ca. 2,5 Std 300 Hm). Zur Freude der Kinder 
tummeln sich Haflinger rund um die Hütte, und der nahegelegene Badesee ist 
vor allem ab August ein Highlight. Auch die Rundtour über die Maroiköpfe ist 
mit Kindern in 4-5 Stunden und 430 Hm im Auf- und Abstieg als Tagestour gut 
zu bewältigen. Sollte das Wetter mal ganz schlecht sein, gibt es im Aufent-
haltsraum des neuen Nebengebäudes einen guten Rückzugsort zum Spielen.

Ambitionierte Bergwanderer wählen gerne die 3-Tages-Touren von St. Christoph  
zur Konstanzer Hütte oder von Langen über die Neue Reutlinger Hütte (Selbst-
versorger Hütte) zur Kaltenberghütte. Hier müssen jeweils 6 Stunden Gehzeit 
und 1000 Hm pro Tagesetappe absolviert werden.

Auch für Tagesgäste eignet sich ein Besuch auf der Hütte. (Der neue „Arlberg-
trail“ führt auch an der Kaltenberghütte vorbei.) Ab Langen oder Stuben kann 
man in nur 3 Stunden aufsteigen und nach einer ausgedehnten Jause auf der 
herrlichen Sonnenterasse wieder absteigen. Eine Buslinie verbindet Klösterle-
Langen-Stuben-Alpe Rauz. 
Der Klassiker ist die Runde ab St. Christoph: Über den Berggeistweg in ca. 4 
Stunden hinauf und den Paul-Bantlin-Weg in 2,5 Stunden zurück – im Sommer 
eine sehr lohnenswerte und nicht allzu schwere Runde mit 600 Hm.

Für Schulungen und Kurse bietet das Nebengebäude gerade unter der Woche 
ideale Bedingungen. 
Schaut Euch das Angebot auf der Seite www.kaltenberghuette.at mal an. 
Es lohnt sich. 

KURZINFO PREISE FÜR MITGLIEDER: 
 ◻  Übernachtung im Lager:  

Erwachsene 12 € 
Kinder 6 €

 ◻  Übernachtung im Mehrbettzimmer:  
Erwachsene 18 € 
Kinder 9 €

 ◻  Halbpension: 28 € 
Kinder bis 14 Jahre 20 €VIELE WEGE FÜHREN…

ZUR KALTENBERGHÜTTE
Ein Kurzurlaub rund um unsere Sektionshütte lohnt sich immer

Auf der Kaltenberghütte erwartet Euch im Hauptgebäude trotz aller Umbau-
arbeiten immer noch der alte Charme. Unsere Gaststube ist sehr gemütlich 
und bei vollem Haus auch „g’stubet“. In unseren Lagern haben wir mittlerweile 
mit Zwischenabtrennungen kleine Nischen gebaut, die sehr gut ankommen.

Kulinarisch bietet die Tageskarte viel Abwechslung. Besonders gelobt werden 
der Kaiserschmarr’n und auch die hauseigene Hirschwurst. Es werden viele 
regionale Produkte verwendet.  Egal ob beim Abendessen oder beim morgend-
lichen Frühstücksbuffet, hungrig geht keiner vom Tisch. Als Wegzehrung gibt 
es die Möglichkeit, sich “Jausentüten” richten zu lassen. Die Verwendung von 
regionalen Produkten und der achtsame Umgang in Hinblick auf Umwelt- und 
Klimaschutz auf unserer Hütte ist uns wichtig und hat seinen Preis.

Wir freuen uns auf Euren Besuch auf der Kaltenberghütte. Schreibt uns doch 
einfach, wie es Euch gefallen hat – direkt per Mail oder im Hüttenportal. 
Tourentipps findet Ihr unter www. alpenvereinaktiv.com

Text: Sonja Langenbucher
Fotos: Helmut Kober, Hans Wucherer und Sonja Langenbucher

Der Badesee bietet Erfrischung pur

Unterwegs auf dem Berggeistweg

Mal so richtig faulenzen

https://www.bergbier.de/
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Fachbeirat Energie 
für die Kaltenberghütte
Im Zuge des Umbaus der Kaltenberghütte wurde viel zusätzliche und neue 
Technik eingebaut, ohne die ein umweltgerechter und moderner Betrieb 
einer Hütte heutzutage nicht mehr denkbar ist. Eine Nebenwirkung dieser 
komplexen Technik ist ein erhöhter Überwachungs- und Wartungsaufwand 
für den Pächter und die Sektion. Unser Hüttenwart hat eine Wartungsliste mit 
mehr als 40 einzelnen Kontrollaufgaben, die täglich, wöchentlich, monatlich 
und Saisonal bezogen durchgeführt werden müssen. Ein wesentlicher Punkt 
dabei ist, dass alles dokumentiert werden muss.

So z. B. die Überwachung der Energieversorgung, der Photovoltaikanlage (PV) 
und des Blockheizkraftwerkes. Dazu kommt die Überwachung und Instand-
haltung der Wasserversorgung, die Überwachung und Kontrolle der Abwasser-
reinigungsanlage, sowie die Überwachung und Kontrolle der Seilbahnanlage
Der Aufwand bei der Betreuung ist somit in den letzten Jahren gewaltig ge-
stiegen und es bedarf immer wieder ehrenamtlicher Einsätze. Erfreulicherweise 
sind immer wieder Sektionsmitglieder zu mehrtätigen Arbeitseinsätzen bereit. 

Obwohl die ganzen Aufgaben zum Teil vom Pächter Markus Kegele erledigt 
werden, bleibt noch genügend Arbeit für unseren ehrenamtlich arbeitenden 
Hüttenwart Hans-Martin Haas übrig. Weil er das verständlicherweise neben 
seinen sonstigen Aufgaben als Hüttenwart nicht alles alleine stemmen kann, 
hat er in den letzten Monaten eine Handvoll Mitstreiter gewinnen können, 
die ehrenamtlich bestimmte Aufgaben übernehmen werden bzw. Hans-Martin 
unterstützen wollen.

Ein „Fachbeirat Energie“ wurde ins Leben gerufen. Die Mitglieder dieses Bei-
rates verfügen alle über den dafür notwendigen beruflichen Hintergrund um 
die genannten Aufgaben zu begleiten und auch bei weiteren Planungen mitzu-
arbeiten. Es sind dies die Sektionsmitglieder Bernd Gerber, Reinhard Galbas, 
Alexander Großer, Joachim Schuster und Martin Pleha. Zum Teil unterstützen 
sie schon viele Jahre die Sektion mit ihrem Fachwissen.

Text und Fotos: Helmut Kober

Die Kommission „Umweltgütesiegel“ ist eine Einrichtung des DAV-Verbandsrates und setzt sich aus elf 
Jurymitgliedern zusammen, die aus den verschiedensten Sektionen des Deutschen Alpenvereins kommen. 
Die Aufgabe der Kommission ist eine Bewertung auf Grund der Vorgaben zum Erhalt des Umweltgüte-
siegels für Hütten abzugeben. 

Die Bewertung erfolgt nach der Auswertung des Fragenkatalogs, mit etwa fünfzig Kriterien, und einer 
Ortsbegehung zum letztendlichen Abgleich zwischen Eigenbeurteilung und Realität. Die Vergabe der 
Auszeichnung mit dem Umweltgütesiegel erfolgt dann durch das Präsidium.

Weil die Kommission durch ihre Mitglieder mit viel Fachkompetenz hinsichtlich Klimaschutz und Energie-
versorgung ausgestattet ist, haben die Sektionen und die Hüttenpächter für mögliche Fragen, kompetente 
Ansprechpartner. Das Umweltgütesiegel wird für eine Dauer von fünf Jahren vergeben. Danach erfolgt eine 
neuerliche Überprüfung, also viel Arbeit für die Kommissionsmitglieder. Allein in diesem Jahr sind mehr 
als zwanzig Begehungen bei DAV-Hütten geplant. Alle Mitglieder der Kommission arbeiten ehrenamtlich.

Mit der Berufung von Reinhard Galbas in die Kommission „Umweltgütesiegel“ hat sich die Anzahl Reut-
linger Sektionsmitglieder erweitert, die in überörtlichen Gremien des DAV tätig sind. Reinhard Galbas 
ist in der Sektion kein unbekannter, er ist seit Jahren ehrenamtlich in Sachen Beratung und Planung zum 
Um- und Neubau der Energieversorgung auf der Kaltenberghütte tätig. 

Er ist seit vierzehn Jahren Mitglied unserer Sektion. Als „gebürtiger“ Flachländer aus dem Ruhrgebiet 
hatte er mit den Bergen nicht viel im Sinn. Die Liebe hielt ihn irgendwann in Reutlingen fest, ebenso ein 
Bergwandergrundkurs der Sektion unter Leitung von Peter Langenbucher und Helmut Kober.

Die Sektion gratuliert Reinhard zu seinem neuen Amt und wünscht ihm alles Gute für seine verant-
wortungsvolle Aufgabe.

Text und Foto: Helmut Kober

REINHARD 
GALBAS 
wurde in die 
Kommission 
zur Vergabe des 
Umweltgütsiegels 
für Alpenvereins-
hütten berufen.

https://wurster-bempflingen.de/
https://www.tore-tueren-metallbau-reutlingen.de/
https://www.failenschmid.de/
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UWE SEITZ UND ARNOLD KALTWASSER

ANEKDOTE 
UND RÄTSEL

Das Weihnachtsessen des Fachbereichs Klettern hat seit Bestehen des Kletter-
zentrums Tradition. Als Hauptorganisator ist Uwe Seitz für die Planung zu-
ständig. Da es für uns Klettertrainer*innen wichtig ist, auch mal über den 
Kletterhallenhorizont hinauszuschauen, gab uns Uwe dieses Jahr folgendes 
Rätsel, verpackt in einer Anekdote, per Mail auf: 

Ich machte 1998 meinen Fachübungsleiter (FÜL) Felsklettern im Elbsandstein-
gebirge. Dieses Angebot gab es auch nur einmal und dann nie wieder. Vier dieser 
Teilnehmer kletterten seither nie mehr und sind inzwischen Wanderleiter beim DAV. 
Es war eine sehr ernsthafte und wenig humorvolle Veranstaltung, durchgeführt von 
einem Heeresbergführer. Wir diskutierten damals nicht über Standardbewegungen 
und Körperschwerpunkte, auch das Pendelbein war noch nicht im theoretischen 
Diskurs angekommen. Nein, es gab auch noch keine weichen und harten Stürze. 
Es gab gute und schlechte Stürze und die guten endeten vor dem Boden!
Wir wurden mit folgender, humorlosen Aufgabe in Zweiergruppen geschickt:
Zwei tollkühne Kletterer kletterten auf einen 100 m hohe Felsnadel. Es gab nach 
50 m einen Standplatz aber keine Zwischensicherungen. Sie benutzten ein 80 m 
Doppelseil und erreichten lebend die Gipfelnadel. Beim Gipfelfoto (ja das gabs 
auch schon vor Instagram) stürzte ein Kletterer leider samt Seil ab. Das war in 
dem Fall ein schlechter und ein harter Sturz. Es wurde Nacht und kalt und der 
zweite Kletterer stand am Gipfel mit seinem 80 m Seil. Er hat am Gurt einen 
Prusik, ein HMS und ein Abseilgerät. In seiner Jacke fand er noch eine Dose Fisch 
aus alten Armeebeständen die er zuerst mal verspeiste. Wie ist es dem Kletterer 
gelungen die Nadel lebend zu verlassen? 
Nein, er hatte kein Handy – für die Jüngeren in der Runde, man konnte nicht schon 
immer mit den Fotoapparaten telefonieren.
Es gibt eine Lösung die alpinistisch funktioniert. Ich bin auf eure Lösungen ge-
spannt. Die Auflösung gibt es dann im Nepomuk.

Die Trainer*innen der Sektion Reutlingen kamen durchaus auf viele Lösungen. 
Diese werden jetzt hier präsentiert und sind nicht zur Nachahmung empfohlen 
und nur im absoluten Notfall einzusetzen!

EINGEREICHTE LÖSUNGEN: 
a)  Mit einem sogenannten „Escaper“ (www.bergzeit.de/magazin/beal-esca-

per-test/)  
Anmerkung: den muss man allerdings auch erstmal dabei haben! 

b)  Das Seil längs aufschneiden und mit den innenliegenden Strängen (halbiert)  
abseilen.  
Anmerkung: Das entspricht keiner Gebrauchsanweisung, riskant 

c)  Im Sinne von Paul Preuss: Eine Route, die man hochklettern kann, muss 
man auch abklettern können.  
Anmerkung: dies ist leider nicht nur riskant, sondern bei vielen heutzutage 
begangenen schwierigen Routen nicht mehr möglich; aber vielleicht eine 
zukünftige Disziplin (allerdings nur mit Sicherung)  

d)  Das Seilende am Ring am Gipfel abklemmen und am Einzelstrang abseilen. 
Anmerkung: extrem gefährlich bzw. evtl. tödlich 

e)  Ein Seilende an einem Baum abklemmen (über Sackstich und Seilende 
abklemmen) und am Einzelstrang abseilen 
Anmerkung: extrem gefährlich bzw. evtl. tödlich 

f)  Mit dem sogenannten Trompetenknoten (Kamikazeknoten: www.youtube.
com/watch?v=QEBcrtXLo_M) 
Anmerkung: hält nur unter Belastung, sehr riskant! 

g)  Mit dem Einzelstrang bis zum Stand abseilen, wieder hochklettern und 
dann entsprechend abschneiden und herunterspringen 
Anmerkung: extrem gefährlich und durch die Seildehnung kann das auch 
tödlich auf dem Boden enden.

Ein Blick über den 
Kletterhallenhorizont

UND DIE LÖSUNG, die der Bergführer empfohlen hat:
Der Kletterer erinnert sich nach dem Verspeisen des Fisches an die scharfe 
Kante der Fischdose und teilt damit das Seil in ein 50 m Seil und ein 30 m 
Seil. Das 30 m Seil knotet er im Einzelstrang mit einem Achterknoten am 
Abseilring fest. Er seilt sich daran 30 m ab nachdem er am Seilende einen 
geworfenen Achterknoten reingemacht hat. Am Ende der ersten Abseilstrecke 
angekommen, nimmt er das 50 m Seil und fädelt es durch den geworfenen 
Achter, der sich am Seilende befindet.
Er baut das Abseilgerät um und seilt weitere 20 m ab und kommt so zum  
2. Ring in Wandmitte, der sich 50 m vom Boden befindet. Nun knotet er das 
50 m Seil im Einzelstrang an diesem Haken fest und seilt die restlichen 50 m 
bis zum Wandfuß ab. Die beiden Seile lässt er in der Wand hängen.
Anmerkung: auch diese Lösung entspricht nicht der Gebrauchsanweisung

Wie zu sehen war, brauchen wir uns um die Kreativität unserer Trainer*innen 
keine Sorge zu machen. Wir hoffen, dass keine der Lösungen jemals zum Einsatz 
kommen muss und weisen nochmal ausdrücklich darauf hin, dass diese Lösun-
gen nicht zur Nachahmung empfohlen werden und warnen ausdrücklich davor!

Folgende Preise standen bei der Weihnachtsfeier wahlweise zur Verfügung:
1.  Ein Chalkbag von Barfoot mit einem eingearbeiteten Bild von Pit  

Armbruster
2.  Eine Wanderung mit Jochen Amann, Arnold Kaltwasser und Stefan Danko 

auf die Achalm
3.  Einen Vortrag von Marc Kleindienst zu einem Thema Eurer Wahl
4. Ein Bier im Nepomuk, bezahlt von Uwe Seitz

Gewonnen hat der Manfred Kooistra, welcher Uwe als erstes die „richtige“ 
Lösung mitteilte.  Arnold Kaltwasser reichte insgesamt acht Lösungsmöglich-
keiten inkl. der „richtigen“ ein. Am Ende teilten sich beide Preis Nummer 
vier im Sinne der Unterstützung der lokalen Gastronomie.

https://www.kletterzentrum-reutlingen.de/
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Der zuverlässige Partner
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HAUSWIRTSCHAFTS- 

HILFEN
Hundsschleestrasse 9
72766 Reutlingen
Telefon 07121 492914
Telefax 07121 492809

DIETER UND 
RUTH VÖHRINGER
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Hauswirtschaftshilfen

Gartenarbeiten

Seniorenbetreuung

Haushütung

Telefon 07121 492914

Damit wir mit Ihnen zusammen die beste 
Lösung finden können, nehmen Sie doch 
einfach unverbindlich Kontakt mit uns auf.

oder  info@vöhringer-hauswirtschaftshilfen.de

ZUFRIEDENHEIT IST UNSER ANSPRUCH!
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WAS GEHT IN DER 
SEKTION REUTLINGEN?

MIT DEM NEUEN NEWSLETTER NICHTS MEHR VERPASSEN 
Du möchtest in Sachen DAV Reutlingen immer auf dem Laufenden sein und kompakte Infos erhalten? 
Das ist laut der letztjährigen Umfrage der Wunsch vieler Bergfreunde unserer Sektion. 

Wir haben reagiert und bieten ab sofort einen neuen Info-Service in Ergänzung zum Reutlinger Alpinist 
auf unserer Homepage an. Unser Newsletter informiert Dich monatlich über Aktuelles aus unserer Sektion. 
Melde Dich in unserem neuen „Mitgliederbereich" an und Du bekommst per Mail Headlines und Links zu 
den neu erschienenen News auf unserer Homepage. 
Auf diesem Weg bist Du stets auf dem aktuellen Stand über 

 ◻ wichtige Neuigkeiten
 ◻ Termine und Veranstaltungen
 ◻ neueste Angebote
 ◻ und wesentliche Ereignisse rund um die Sektion Reutlingen. 

So behältst Du das Berg- und Klettersportgeschehen in und um die Sektion Reutlingen stets im Blick! 

WER SUCHET, DER FINDET –
NEUE AKTIV-BÖRSE BEI DER DAV SEKTION REUTLINGEN!
Du bist auf der Suche nach Kletterpartnern in Deiner Nähe, netter Begleitung für die nächste Wander-
tour oder bietest Deinen Rucksack zum Verkauf an? Auf unserer digitalen AKTIV-BÖRSE wirst Du 
bestimmt fündig. 

Das ist der Platz, um miteinander in Kontakt zu treten. Hier kannst Du neue Leute für Deine Aktivitäten 
kennenlernen, Dich bei Touren anschließen oder selber etwas organisieren. 
In den drei Rubriken „Kletterpartner*in gesucht“, „Bergsportpartner*in gesucht“ und „Sonstiges zum 
Thema Bergsport“ können Sektionsmitglieder ihre 
Anfragen und Angebote kostenlos veröffentlichen. 

Die Anzeigen sind öffentlich auf der Homepage der 
Sektion Reutlingen – somit auch für Nichtmitglieder –  
sichtbar. Sie bleiben 30 Tage online und können selbst 
geändert und verlängert werden. Deine Kontaktdaten 
sind auf der Website nicht sichtbar. Wer sich für Dein 
Angebot interessiert, kann über das Kontaktformular 
Deine Anzeige antworten. Du erhältst dann eine  
E-Mail an Deine bei der Anmeldung eingegebene 
Mailadresse.
Die AKTIV-BÖRSE ist eine nicht-kommerzielle Platt-
form und natürlich 100% kostenlos! Einträge, die den 
Respekt oder den Anstand gegenüber den anderen 
Kletterfreunden vermissen lassen, haben keine Chance 
und werden von uns gelöscht!

Interessiert? 
Dann melde Dich sofort für den neuen Newsletter 
an. So einfach geht̀ s:

 ◻  Mausklick auf das ICON  
Mitgliederbereich

 ◻  Mit Deiner Mailadresse und eigenem Pass-
wort registrieren und mit Anmeldungslink 
bestätigen

 ◻ Newsletter-Option anwählen
 ◻  Selbstverständlich kannst Du den Newsletter 

jederzeit wieder über Dein Profil abbestellen.

So funktioniert 
die AKTIV-BÖRSE

 ◻  Mausklick auf das ICON  
Mitgliederbereich

 ◻  Mit Deiner Mailadresse und eigenem Pass-
wort registrieren und mit Anmeldungslink 
bestätigen 

 ◻ Bereich Aktiv-Börse anklicken
 ◻ Anzeigentext aufgeben

◽ Auswahl der Rubrik
◽ Titel
◽ Freitext 
◽ bis zu 2 Fotos hochladen

 ◻  Zustimmung der Datenschutz/ 
Nutzungsbedingungen/Netiquette

 ◻  Freischaltung durch die Sektion Reutlingen 
innerhalb weniger Tage.

16. MAI 2022, 18.30 UHR

DIGITALER 
INFO-ABEND 

FÜR NEUE 
MITGLIEDER

TEILNAHMELINK UNTER
www.dav-reutlingen.de

Bevor die Bergsaison 2022 startet, möchten wir Euch über unsere Sektion 
informieren. An diesem Abend erfahrt Ihr, wie unser Verein aufgebaut ist, 
welche Angebote es gibt und wie unsere Fachbereiche organisiert sind. Alles 
rund um die Mitgliedschaft und aktive Mitarbeit in der Sektion Reutlingen 
wird natürlich auch Thema des Abends sein.

Wir freuen uns, Euch am 16. Mai 2022 um 18.30 Uhr für ca. 60 Minuten virtuell 
zu treffen. Teilnehmen können alle Mitglieder und Interessierte. Unser Vor-
stand Jochen Ammann wird in lockerer Runde durch die Veranstaltung führen 
und natürlich auch Eure Fragen beantworten. 

Als Plattform wollen wir Microsoft Teams nutzen. Teilnehmen könnt Ihr über 
jeden PC oder Mac über die gängigen Internet-Browser Chrome, Firefox, Edge 
oder Safari. Auf Smartphones und Tablets wird die Teams-App benötigt, die 
man kostenlos herunterladen kann.

Teilnahme:
Der Teilnahmelink zur digitalen Veranstaltung wird rechtzeitig auf der Start-
seite unserer Homepage zur Verfügung gestellt.

Die Anmeldung ist ebenfalls ab sofort im Programm-Tool möglich. Ihr bekommt 
dann bereits vorab den Link per Mail zugesandt. Auf diesem Weg besteht 
auch die Möglichkeit bereits im Vorfeld auf Themen hinzuweisen, die Euch 
besonders auf den Nägeln brennen.

Wenn Ihr Fragen zum digitalen Info-Abend habt, schickt uns diese per Mail an: 
alpenverein@dav-reutlingen.de

Wir freuen uns, Euch zahlreich auf dem Bildschirm zu sehen!

Hier Scannen und 
direkt loslegen.

https://www.ambranet.de/
http://www.voehringer-hauswirtschaftshilfen.de/
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im „Jahnhaus Pfullingen“, 
Ahlbolweg 32, 72793 Pfullingen
(Saalöffnung ab 18:15 Uhr).

Einlass nur mit FFP 2 Maske
sowie negativem Corona-Nachweis
(Impfung, Test, Genesung)
bzw. gem. aktueller Corona Verordnung

Tagesordnung
1.  Bericht des Vorsitzenden  

Berichte Fachbereiche 
2. Jahresrechnung 2021 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstandes 
5.  Ehrungen 

(Sportlerehrung, Ehrennadeln)
6. Ausblick 2022 
7. Wirtschaftsplan 2022 
8. Satzungsänderungen

9. Wahlen
10. Anträge/Sonstiges 
11. Schlusswort 

Anträge zur Mitgliederversammlung sind bis zum  
20. April 2022 an den Ersten Vorsitzenden zu richten.

Wir freuen uns, Sie bei der Mitgliederversammlung 
2022 willkommen zu heißen.

Der Vorstand

EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN MITGLIEDERVERSAMMLUNG

MITTWOCH, 27. APRIL 2022, 19.00 UHR

Satzungsänderung 2022
Eine Satzung ist als Grundlage des Vereins nichts Statisches, 
und daher immer wieder neuen Situationen anzupassen.

Die letzten 2 Jahre haben uns gezeigt, wie wichtig das Thema Digitalisierung 
ist, um Betriebe und somit auch einen Verein trotz Kontakteinschränkungen 
am Laufen zu halten. Um in Zukunft hierfür gewappnet zu sein, wollen wir 
die digitalen Möglichkeiten in der Vereinsführung nutzen können, die uns 
bislang nur aufgrund Notverordnungen möglich waren. Hierzu haben wir 
einige Ergänzungen, die auch vom Bundesverband empfohlen wurden, in die 
Satzung eingefügt. (Einladung zur Mitgliederversammlung auch elektronisch 
ermöglichen, Einführung der Möglichkeit einer Digitalisierung für die Mit-
gliederversammlung).

Seit 2020 ist es den DAV Sektionen in Baden-Württemberg nur noch mit einer 
Vollmeldung aller Mitglieder beim WLSB (Württembergischen Landessport-
bund) möglich, als Sportverein mit Sonderbedingungen geführt zu werden. Wie 
berichtet sind seither alle Mitglieder der Sektion Reutlingen Mitglieder beim 
WLSB unter „Bergsport“ gemeldet. Daher benötigen wir nun keine separate 
„Sportabteilung“ mehr und streichen den bisherigen Pflichtpassus aus der 

Satzung. In diesem Zuge schlagen wir auch vor, das Thema Geschäftsordnungen 
für Gruppen zu streichen. Dies ist kein Pflichttext und wir haben grundsätzlich 
keine Gruppen/Abteilungen die einer eigenen Geschäftsordnung bedürfen.  

Der DAV Bundesverband hatte Ende 2018 eine neue Mustersatzung mit Pflicht-
texten zur JDAV herausgegeben. Wir sind verpflichtet diese bei der nächsten 
Satzungsänderung, somit 2022, umzusetzen.

Wir möchten daher die nachfolgenden Änderungen in der Satzung vorschlagen, 
die wir in der Mitgliederversammlung mit Euch besprechen bzw. darüber 
abstimmen wollen.

Für Fragen vorab steht unsere Schriftführerin Stefanie Stein (stefanie.stein@
dav-reutlingen.de oder 0176 23850529) gerne zur Verfügung. Der Weg über 
das Antragsrecht im Rahmen der Mitgliederversammlung steht selbstver-
ständlich auch offen.

Satzung DAV 2018

§ 13 Abteilungen
1.  Die Mitglieder der Sektion können sich mit Zustimmung des Vorstandes zu Abteilungen 

oder Gruppen (z.B. für Hochtouristen) innerhalb der Sektion zusammenschließen. Die 
Mitgliederversammlung kann sie durch Beschluss auflösen.

2.  Für Jugendbergsteiger/innen, Junioren/innen und Kinder sind nach Bedarf eigene 
Gruppen einzurichten.

3.  Die Abteilungen oder Gruppen können sich eine Geschäftsordnung geben. Die Ge-
schäftsordnung darf weder der Satzung der Sektion noch der des DAV zuwiderlaufen. 
Sie bedarf der Genehmigung des Vorstandes; der Vorstand darf die Genehmigung der 
Geschäftsordnung für die Jugendgruppen (Jugendsatzung) nicht versagen, soweit diese 
mit dem Muster für die Jugendsatzung der Sektionen übereinstimmt. Ein besonderer 
Mitgliedsbeitrag darf nur mit Zustimmung des Vorstandes festgesetzt werden.

4.  Die sportlichen Aktivitäten der Sektion werden in einer Sportabteilung zusammen-
gefasst. Jedes Mitglied der Sektion hat das Recht, dieser Sportabteilung als Mitglied 
beizutreten. Die Sportabteilung regelt ihre Angelegenheiten auf der Grundlage einer 
von einer Abteilungsversammlung beschlossenen Abteilungsordnung (Geschäfts-
ordnung), die vom Vorstand der Sektion zu bestätigen ist. Die Sportabteilung hat das 
Recht, die Mitgliedschaft im Württembergischen Landessportbund e.V. (WLSB) und 
dessen Fachverbänden zu erwerben. In diesem Fall anerkennt die Sportabteilung 
der Sektion die Satzungsbestimmungen und Ordnungen des WLSB und der Sport-
fachverbände, deren Sportart in der Abteilung gepflegt werden, als für sich und ihre 
Einzelmitglieder verbindlich an.

5.  Eigene Rechtspersönlichkeit kommt den Abteilungen nicht zu.

§ 18 Geschäftsordnung 
1.  Der Vorstand wird von dem/der Ersten Vorsitzenden, bei seiner Verhinderung von dem/

der Zweiten Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung durch den/die Schatzmeister/in zu 
Sitzungen einberufen. Er ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder 
anwesend sind. Der Vorstand kann einen Beschluss auch dann wirksam fassen, wenn 
sein Gegenstand bei der Einberufung nicht angegeben worden ist.

2.  Die Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder 
gefasst; bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

3.  Der Vorstand muss einberufen werden, wenn es mindestens drei seiner Mitglieder 
verlangen.

4.  Die Sektion kann Mitarbeiter/innen gegen Vergütung anstellen.

§ 20 Einberufung
1.  Der Vorstand beruft alljährlich eine ordentliche Mitgliederversammlung ein, zu der die 

Mitglieder spätestens zwei Wochen vorher schriftlich oder durch das für die Veröffent-
lichungen der Sektion bestimmte Blatt (Reutlinger-Generalanzeiger) eingeladen werden 
müssen; die Frist beginnt mit dem Tag der Absendung oder der Veröffentlichung. Die 
Tagesordnung ist hierbei mitzuteilen.

2.  Der Vorstand kann eine außerordentliche Mitgliederversammlung nach den gleichen 
Bestimmungen wie in Absatz 1 einberufen. Sie muss einberufen werden, wenn dies 
mindestens ein Zehntel der Mitglieder schriftlich unter Angabe des Grundes beantragen. 
Das gleiche Recht steht auch dem Ehrenrat zu. 

§ 21 Aufgaben
1.  Der Mitgliederversammlung sind vorbehalten: 

a) den Geschäftsbericht des Vorstandes und die Jahresrechnung entgegenzunehmen; 
b) den Vorstand zu entlasten; 
c) den Haushaltsvoranschlag zu genehmigen; 
d) den Mitgliederbeitrag und die Aufnahmegebühr festzusetzen; 
e) Vorstand, Beirat, Ehrenrat und Rechnungsprüfer/innen zu wählen; 
f) die Satzung zu ändern; 
g) eine Sonderumlage zu beschließen, 
h) die Sektion aufzulösen.

Vom Vorstand und Beirat vorgeschlagene Änderungen 2022

§ 13 Abteilungen
Erklärung des Vorschlages:

 ◻ bisherige Absätze 3 -5 werden verändert, bzw. gestrichen
 ◻ neu Punkt 3.: verpflichtender Passus gem. Mustersatzung DAV Stand 2018

3. Die Verabschiedung einer Sektionsjugendordnung durch die Jugendvollversammlung 
der Sektion bedarf zu ihrer Wirksamkeit eines Beschlusses der Mitgliederversammlung. 
Auch spätere Änderungen der Sektionsjugendordnung müssen von der Mitglieder-
versammlung genehmigt werden. Die Mitgliederversammlung darf die Genehmigung 
der Sektionsjugendordnung nicht versagen, soweit diese mit der Mustersektions-
jugendordnung übereinstimmt.
4. 

5. 

§ 18 Geschäftsordnung (Vorstand)
1.  Der Vorstand wird von dem/der Ersten Vorsitzenden, bei seiner Verhinderung von dem/

der Zweiten Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung durch den/die Schatzmeister/in zu 
Sitzungen einberufen. Er ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder 
anwesend sind oder im Wege der elektronischen Kommunikation teilnehmen. Der 
Vorstand kann einen Beschluss auch dann wirksam fassen, wenn sein Gegenstand bei 
der Einberufung nicht angegeben worden ist.

2.  Die Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit der teilnehmenden Mitglieder 
gefasst; bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

3.  Statt in einer Sitzung nach Abs. 1 kann ein Beschluss auch durch schriftliche oder 
elektronische Stimmabgabe der Mehrheit aller Vorstandsmitglieder gefasst werden.

4.  Der Vorstand muss einberufen werden, wenn es mindestens drei seiner Mitglieder 
verlangen.

5. Die Sektion kann Mitarbeiter/innen gegen Vergütung anstellen.

§ 20 Einberufung (der Mitgliederversammlung)
1.  Der Vorstand beruft alljährlich eine ordentliche Mitgliederversammlung ein, zu der die 

Mitglieder spätestens zwei Wochen vorher schriftlich, elektronisch (per Mail und/oder 
auf der Homepage) oder im durch das für die Veröffentlichungen der Sektion bestimmte 
Sektionsblatt eingeladen werden müssen. Die Frist beginnt mit dem Tag der Absendung 
oder der Veröffentlichung. Die Tagesordnung ist hierbei mitzuteilen.

(neu)
3.  Der Vorstand kann beschließen, den Mitgliedern die Teilnahme an der Mitglieder-

versammlung im Wege der elektronischen Kommunikation zu ermöglichen oder die 
gesamte Mitgliederversammlung elektronisch durchzuführen. Dabei sind insbesondere 
die Authentifizierung der elektronisch oder schriftlich Teilnehmenden und das Wahl- und 
Abstimmungsgeheimnis zu gewährleisten.

§ 21 Aufgaben (der Mitgliederversammlung)
Erklärung des Vorschlages:
neu Punkt i): verpflichtender Passus gem. Mustersatzung DAV Stand 2018
i)  eine von der Jugendvollversammlung beschlossene Sektionsjugendordnung sowie der 

Änderungen zu genehmigen.

Der Vorstand

Nach einer kurzen Corona-Pause lädt die JDAV Reutlingen wieder zur Jugend-
vollversammlung ein. Es ist die eigene Mitgliederversammlung für die Jugend 
im Alpenverein. Hier sprechen wir miteinander über die Jugendarbeit in der 
Sektion, wählen den Jugendreferenten und die Mitglieder des Jugendaus-
schusses sowie die Delegierten für den Bundesjugendleitertag. Außerdem 
stimmen wir über Vorschläge ab.
Du bist unter 27 Jahre, bist bereits aktiv oder möchtest Dich bei und ein-
bringen? Dich interessiert was in der Sektion angeboten wird? Dann komm 
doch einfach vorbei!

Die Jugendvollversammlung findet Montag, 25.04.2022; 19:30 Uhr, im  
„Kletterzentrum Reutlingen“, Rommelsbacher Str. 65, 72760 Reutlingen statt.

Wer darf zur Jugendvollversammlung kommen?
•  Alle Sektionsmitglieder der Sektion Reutlingen, die jünger als 27 Jahre 

sind (DAV-Ausweis mitbringen!)
• Alle Jugendleiter/innen, welche aktiv in einer Gruppe sind
• Geladene Gäste

Tagesordnung
1. Rückblick auf 2021
2. Ausblick/Vision
3. Beschlüsse
4. Wahlen
5. Anträge, Sonstiges

Die aktuell gültige Muster-Sektionsjugendordnung kann unter www.dav-
reutlingen.de/verein/service/downloads.html eingesehen werden. Ebenfalls 
liegt sie in der Geschäftsstelle zur Einsicht aus.

Anträge zur Jugendvollversammlung sind bis zum 11.04.2022 an den Ersten 
Vorsitzenden zu richten.

Wir freuen uns, wenn DU bei der Jugendvollversammlung teilnimmst und 
gerne auch aktiv mitgestaltest.

Der 1. Vorsitzende in Vertretung für den Jugendreferenten

EINLADUNG ZUR JUGENDVOLLVERSAMMLUNG 25.04.2022

https://www.dav-reutlingen.de/verein/service/downloads.html
https://www.dav-reutlingen.de/verein/service/downloads.html


Wir begleiten 
in die Zukunft

Wir begleiten 
in die Zukunft

Individuelle und qualifizierte 
Kinderbetreuung auf 
höchstem Niveau mit Herz 
und Leidenschaft! 

→ tagesmuetter-rt.de

weitere Infos →

DIE GAMS Hotel Resort | Zillenbachstraße 50, 87541 Bad Hindelang
Tel.: +49 8324 984 0 | info@die-gams.de | www.die-gams.de

- 4 Übernachtungen inkl. Halbpension
- 1 x Vaude-Wanderrucksack pro Appartement,
gefüllt mit herzhafter Brotzeit,
der Rucksack gehört nach dem Urlaub Ihnen

- Nutzung der Wellnessoase mit Innenpool und Sauna
- Gratisleistungen der Bad Hindelang Plus Karte
Ab 420,- € pro Person im DZ Komfort
Ab 452,- € pro Person im DZ Premium
Preise sind abhängig von Saison, Wochentag und Auslastung

Genießer Tour im Allgäu

Jetzt onlinebuchen!

#zuhauseschaffer

Unser Grün ist 

mit weitblick!

www.gwg-reutlingen.de
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Wir haben unsere Bibliothek mit neuen Materialien ausgestattet. 
Die DAV-Wanderkarten wurden aktualisiert. Für Südtirol und den angrenzenden 
Gebieten finden Sie neue Tabacco-Wanderkarten und auch für die Schweiz 
wurden etliche neue Wanderkarten angeschafft. Des Weiteren haben wir den 
Bestand der Wanderführer/-bücher vergrößert.

Die aktuellen Ausgaben von Bergmagazinen wie z. B. bergundsteigen und ALPIN  
liegen ebenfalls zur Ansicht aus.

Schauen Sie einfach während unserer Öffnungszeiten herein und schmökern 
Sie in unserer kleinen, aber gut sortierten Bibliotheksecke. Die Ausleihe ist 
für Sektionsmitglieder kostenlos.
Sie können auch gerne bei uns anrufen und nachfragen, ob die von Ihnen ge-
suchten Wanderführer oder Kartenmaterialien vorrätig sind. 

Unsere Übersicht mit den zur Verfügung stehenden Kartenmaterialien, Wander-
büchern usw. ist mit Stand März 2022 ganz aktuell einzusehen (PDF-Datei) 
unter www.dav-reutlingen.de/verein/service/alpine-bibliothek. 

Text: Klaus Lehmann

UNSERE 
BIBLIOTHEK

https://www.tagesmuetter-rt.de/
https://www.die-gams.de/
https://www.gwg-reutlingen.de/
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DER WEG
IST DAS ZIEL

Aufmerksamkeit, Achtsamkeit und gegenseitiges Vertrauen sind nur drei der Aspekte, die wir sowohl privat 
in der Bergwelt als auch beruflich in der Agenturwelt erleben, in welcher wir uns lange Jahre bewegen. Für 
uns hat eine Bergtour, bei der man gemeinsam einen neuen Weg beschreitet, viel gemeinsam mit Diszi-
plinen wie professioneller Gestaltung oder Kommunikationsdesign: Fokus, Freude und Flow-Momente, in 
denen wir vollkommen im Tun aufgehen. Natürlich kann ein Weg zum definierten Ziel nach dem Tour- bzw. 
Projektstart auch mal durch veränderte Rahmenbedingungen führen. Das kann einem beim Grafikdesign 
ebenso passieren wie beim Bergsport. Unter Umständen erfordern solche Fällen einiges an Flexibilität 
und zusätzlichem Einsatz. Doch wenn man schließlich gemeinsam ein herausforderndes Ziel, den Gipfel 
erreicht, stellt man immer wieder glücklich fest: Auch derartige Mühe lohnt sich und festigt den Charakter!

Wir sind kc design und möchten uns Ihnen hier kurz vorstellen. Wir freuen uns, dass unser Büro für 
grafische Gestaltung mit Sitz in Reutlingen und Immenstadt im Allgäu neuer Partner des DAV Sektion 
Reutlingen ist. Als Kreativagentur setzen wir die Unternehmenskommunikation unserer Auftraggeber 
authentisch in Szene. Was wir damit meinen, davon können Sie sich anhand der grafischen Gestaltung 
dieser Ausgabe selbst ein Bild machen.

Bei Öffentlichkeitsarbeit und Marketing kommt es auf authentische Kommunikation an, die Vertrauen 
aufbaut. Unsere Gestaltung findet sich auf, an und in Gebäuden, Ausstellungen und Messen, in Büchern 
und Produktkatalogen, als Corporate Design, Bekleidung, Verpackungen oder Drucksachen, im Internet 
oder Filmen wieder. Um die erarbeitete Idee punktgenau umsetzen und unseren Qualitätswunsch rea-
lisieren zu können, arbeiten wir mit ausgewählten Partnern zusammen und liefern Ihnen Ihr jeweiliges 
Produkt „schlüsselfertig“.

Aufmerksamkeit zählt ja zu den besonders knappen Gütern des 21. Jahrhunderts. Als Konsumenten gesät-
tigter Märkte werden wir tagtäglich mit einer zunehmenden Informationsmenge überhäuft – 90 Prozent  
davon nehmen wir gar nicht wahr. Das bewusste Wahrnehmen neuer Reize erfordert nämlich volle Auf-
merksamkeit von unserem Gehirn. Wir machen Marken authentisch, markant und sichtbar.

Als wahre Bergliebhaber und Teamplayer freuen wir uns natürlich riesig, künftig die Druckmedien ge-
meinsam mit dem DAV Sektion Reutlingen zu gestalten … und nebenbei Ihr neuer Ansprechpartner in 
Sachen Anzeigen sein zu dürfen. Natürlich unterstützen wir Sie bei Bedarf auch darüber hinaus gerne 
mit außergewöhnlichen Designlösungen.  Lernen Sie uns gerne kennen – es lohnt sich!

Wir freuen uns auf den Kontakt mit Ihnen,
kc-design Stefan Beuter und Team | www.kc-design.de

Wir sind frei, loyal, unkompliziert, unbequem, gemütlich, individuell, 
familiär, erfahren und immer hungrig auf Neues.

https://www.conrad-stein-verlag.de/
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OSIANDER Reutlingen, Wilhelmstr. 64
Mo – Sa 09.00 – 19.00 Uhr

Entdecken Sie Bücher, eBooks,   
Reise- & Wanderführer, tolinos, tonies, 

Spielwaren, Schreibwaren,  
Geschenkartikel und vieles mehr!

        Herzlich  
             Willkommen bei

OSIANDER Reutlingen
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On Tour zu unseren Hütten
im Verwall

HERBERT MAYR

Bodensee – Rätikon
Bregenz – Dornbirn – Feldkirch – Liechtenstein (50 Touren mit GPS-Tracks)

Naturgenuss steht hier im Mittelpunkt! Am Bodensee, im Gebiet von Vorarlberg, Liechtenstein und Rätikon, 
könnte die Landschaft nicht abwechslungsreicher sein: Vom mediterran anmutenden Bodensee-Strand bis 
fast zum Gletschereis der Schesaplana ist die Vielfalt groß. 50 ausgewählte Touren in dieser herrlichen 
Region stellt der Rother Wanderführer »Bodensee – Rätikon« vor. 
Die Tourenvorschläge bieten alles, was das Wander-Herz begehrt: Strandspaziergänge am Bodensee, 
kurze Wanderungen auf Aussichtsberge, abenteuerliche Exkursionen in Schluchten und traumhafte 
Höhenwanderungen. Auch einige luftige Felsgipfel, auf Leitern und schmalen Steigen zugänglich, be-
reichern das Programm. Wer sich eine längere Auszeit gönnen möchte, dem sei der Rätikon-Höhenweg 
Nord empfohlen: in vier Tagen führt er durch die romantische Liechtensteiner Bergwelt, mit weiten Aus-
blicken auf die umliegende Bergwelt. 
Jede Tour im Rother Wanderführer »Bodensee – Rätikon« wird mit zuverlässigen Wegbeschreibungen, 
detaillierten Wanderkarten mit eingezeichnetem Routenverlauf und aussagekräftigen Höhenprofilen vor-
gestellt. Zudem stehen GPS-Daten zum Download von der Website des Rother Bergverlags bereit. Viele 
Einkehrtipps komplettieren das Angebot.

7. aktualisierte Auflage 2021
ISBN 978-3-7633-4179-9
128 Seiten mit 63 Fotos, 50 Höhenprofilen, 50 Wanderkärtchen sowie Übersichtskarten
Preis: 14,90 €

EVA UND HANNES MITTERGEBER

ElebnisWandern mit Kindern – Salzkammergut
mit Salzburger Seenland (42 Touren mit GPS-Tracks und vielen Freizeittipps)

Das Salzkammergut mit seinen glasklaren Seen und imposanten Bergen ist ein wahres Wanderparadies 
für die ganze Familie! Groß und Klein können hier abenteuerliche Klammen und Schluchten, geheimnis-
volle Höhlen und Bergwerke, tosende Wasserfälle, idyllische Almen und märchenhafte Wälder entdecken 
und erkunden. Das Rother Wanderbuch »ErlebnisWandern mit Kindern Salzkammergut« stellt 42 von 
Kindern getestete Touren vor und hält viele abwechslungsreiche Abenteuer vom Salzburger Seenland 
bis zur Dachstein-Region bereit.
Neben einfachen Spaziergängen und Seeumrundungen stehen auch abwechslungsreiche Panoramatouren,  
Fluss- und Almwanderungen, anspruchsvolle Gipfelbesteigungen und Hochgebirgswanderungen auf 
dem Programm. Nicht minder attraktiv ist das Freizeitangebot abseits der Wanderwege. Die Autoren Eva 
und Hannes Mittergeber haben über 100 Freizeit- und Schlechtwettertipps zusammengestellt, die von 
Kletterhallen und -gärten, Sommerrodelbahnen, Freizeitparks und Museen bis hin zu den zahlreichen 
Badeplätzen an den Seen reichen.
Zur Erleichterung der Routenplanung und Tourenauswahl enthält das Buch Altersempfehlungen, Schwierig-
keits- und Zeitangaben sowie eine praktische Tourenübersicht. Detaillierte Karten, aussagekräftigen 
Höhenprofile und GPS-Tracks zum Download liefern die nötigen Informationen, um die Wanderungen 
optimal durchführen zu können. Und nicht zuletzt finden die Kinder in Rothi, dem Murmeltier, einen 
treuen Begleiter, der ihnen Interessantes und Spannendes rund ums Salzkammergut erzählt.

1. Auflage 2022
ISBN 978-3-7633-3281-6
248 Seiten mit 244 Fotos, 42 Höhenprofile, 42 Wanderkärtchen, eine Übersichtskarte
Preis: 16,90 €

https://www.dav-reutlingen.de/huetten.html
https://www.osiander.de/
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ANETTE HAUSMANN

König-Ludwig-Weg
Vom Starnberger See nach Füssen

Auf den Spuren des „Märchenkönigs“: Wandern auf dem König-Ludwig-Weg
Der König-Ludwig-Weg ist dem Gedenken an den bayerischen König Ludwig II. gewidmet. Der Mythos 
um den „Märchenkönig“ hält sich bis heute. Der Königsweg führt innerhalb einer Woche durch eine der 
schönsten Landschaften Bayerns bzw. ganz Deutschlands von Starnberg nach Füssen. Der neue Wander-
führer „König-Ludwig-Weg“ beschreibt den 130 km langen Weg.
Auf den Spuren des „Märchenkönigs“ wandern Sie über sanfte Hügel und an klaren Badeseen vorbei, immer 
wieder mit aussichtsreichen Blicken auf das Hochgebirge der Allgäuer Alpen. Imposante Schluchten wie 
die Maisinger Schlucht und Ammerschlucht und die mystischen Moorlandschaften des Pfaffenwinkels ge-
hören zu den Wanderhighlights. Das Weltkulturerbe Wieskirche sowie die Klöster Andechs, Wessobrunn, 
Rottenbuch und Steingaden bieten besondere kunsthistorische Einblicke. Der Weg bringt Sie über den 
Hohen Peißenberg bis nach Füssen, vorbei an den sagenumwobenen Schlössern Hohenschwangau und 
Neuschwanstein.
Die Autorin liefert zu jeder der 6 Tagesetappen eine detaillierte Wegbeschreibung, die durch
Karten, Höhenprofile und GPS-Tracks, die kostenlos heruntergeladen werden können, ergänzt wird, und 
macht genaue Angaben zu Übernachtungs- und Einkehrmöglichkeiten am Weg. In Infokästen werden Ab-
stecher, Varianten und Besonderheiten der durchwanderten Regionen vorgestellt, zahlreiche Abbildungen 
vermitteln einen ersten Eindruck vom Weg. Bei der Planung der Tour helfen ausführliche Reise-Infos zu 
Themen wie Ausrüstung und Anreise.

1. Auflage 2022
ISBN 978-3-86686-732-1
96 Seiten, 27 farbige Abbildungen, 10 Karten und 10 Höhenprofile, Übersichtskarte in der Umschlag-
klappe, GPS-Track zum Download
Preis: 10,- €

KATHRIN SCHÖN

GeoWandern – Geopark Ries
mit angrenzender Alb (35 Touren mit GPS-Tracks)

Ein einzigartiger Asteroidenkrater, von riesigem Ausmaß und 14,5 Millionen Jahre alt – das ist der Geopark 
Ries. Nirgendwo sonst als hier, zwischen Schwäbischer und Fränkischer Alb, kann man einen spannen-
deren Einblick in unsere Erdgeschichte erhalten. Die Zeugen des gewaltigen Meteoriteneinschlags sind 
auch heute noch überall in der Landschaft zu sehen – wenn man sie denn zu lesen versteht. Damit das 
gelingt, stellt das Rother Wanderbuch »GeoWandern Geopark Ries – mit angrenzender Alb« 35 Touren 
vor, welche die landschaftlichen und geologischen Besonderheiten detailliert erklären.
Die erfahrene Geopark-Ries-Führerin Kathrin Schön beschreibt abwechslungsreiche Wandertouren und 
erläutert anschaulich die geologischen Vorgänge und charakteristischen Erscheinungen rund um den 
Meteorkrater – von bestimmten Gesteinen und Formen bis zu Biotopen und klimatischen Besonder heiten. 
Infoboxen zu jeder Tour vertiefen die Zusammenhänge und ein Glossar erläutert die notwendigen Fach-
begriffe – einfach erklärt und leicht verständlich.
Die Tourenbeschreibungen enthalten genaue Angaben, was auf den Wanderer zukommt: Gehzeit, Strecken-
länge, Höhenmeter, Schwierigkeiten sind detailliert aufgeführt. Ergänzend stehen für sämtliche 35 Touren 
GPS-Tracks zum Download bereit. Wanderkärtchen mit eingezeichnetem Wegverlauf und aussagekräftige 
Höhenprofile sorgen zudem für den Überblick unterwegs. Eindrucksvolle Fotos stimmen auf ein genuss-
volles Wandern ein. Alle Touren sind mit Bus oder Bahn erreichbar.

1. Auflage 2021
ISBN 978-3-7633-3283-0
288 Seiten mit 213 Fotos, 35 Höhenprofilen, 35 Wanderkärtchen sowie zwei Übersichtskarten
Preis: 18,90 €

BARBARA RIEDEL

Fränkischer Rotwein Wanderweg
Wandern, wo der Wein wächst: unterwegs auf dem Fränkischen Rotwein Wanderweg
Tagsüber wandern, abends bei einem guten Glas Wein entspannen – der Fränkische Rotwein Wanderweg 
machts möglich. Der 79 km lange Fernwanderweg führt von Großwallstadt im Norden bis Bürgstadt im 
Süden einmal in der Länge durch Churfranken.
Eine genaue Wegbeschreibung und alle Infos zum Weg liefert der neue Wanderführer „Fränkischer Rotwein  
Wanderweg“ aus dem Conrad Stein Verlag.
Durch mehrere Winzergemeinden, durch Weinberge, über Panoramawege und immer in der Nähe des Mains 
entlang eröffnet der Fränkische Rotwein Wanderweg eine zauberhafte Welt. Angelegt, um den Winzern die 
Möglichkeit zu geben, sich und ihre Weine in dieser atemberaubenden Landschaft zu präsentieren, sollte 
man neben genügend Zeit zum Genießen auch einen sogenannten Häckerkalender auf die Wanderung 
mitbringen. Häckerwirtschaften sind Einkehrmöglichkeiten direkt beim Winzer. Der Fränkische Rotwein 
Wanderweg steht so ganz im Zeichen von Genuss und kleinen Glücksmomenten.
Der Wanderführer beschreibt den Weg in insgesamt 6 Etappen. Neben genauen Hinweisen zum Strecken-
verlauf findet man zu jeder Etappe Tipps für Unterkünfte und Einkehrmöglichkeiten am Weg. Karten, 
Höhenprofile und GPS-Tracks, die kostenlos heruntergeladen werden können, helfen bei der Orientierung. 
In einem einleitenden Teil sind viele praktische Informationen zusammengestellt, die bei der Vorbereitung  
der Wandertour helfen.

1. Auflage 2022
ISBN 978-3-86686-687-4
96 Seiten, 41 farbige Abbildungen, 6 Karten und 6 Höhenprofile, Übersichtskarte in der Umschlagklappe, 
GPS-Track zum Download
Preis: 10,90 €

WOLFGANG PUSCH, EDWIN SCHMITT, RALF GANTZHORN, MICHAEL WAEBER

Hochtouren Westalpen
Band 1 – Schweiz/Italien: Zwischen Tödi und Grand Combin (90 Fels- und Eistouren)

Auf den Spuren des „Märchenkönigs“: Wandern auf dem König-Ludwig-Weg
Kein anderes Gebiet in Europa bietet Hochalpinisten mehr Möglichkeiten als die Westalpen. Steile Wände, 
ausgesetzte Grate und Gipfel aus Fels und Eis – die Auswahl an Hochtouren scheint hier unerschöpflich 
zu sein. Das Buch »Hochtouren Westalpen Band 1« ist der aktuelle Auswahlführer für die großen Gipfel 
der Schweiz und von Italien. Die 90 Fels- und Eistouren zeigen: Auch die sich verändernde Bergwelt hat 
zahlreiche großartige Möglichkeiten für Bergsteiger parat. Vorgestellt werden die herausragenden Gipfel in 
den Urner, Glarner und Adula Alpen, ein besonderer Schwerpunkt liegt auf den Berner und Walliser Alpen.
Die Tourenauswahl beschränkt sich nicht nur auf die großen Berühmtheiten zwischen Tödi und Grand 
Combin. Auch weniger bekannte, aber absolut lohnenswerte Hochtouren werden vorgestellt. Das Niveau 
orientiert sich vornehmlich am ambitionierten Hochtourengeher. Doch auch Hochtouren-Einsteiger finden 
darin leichtere Firnanstiege und extreme Alpinisten werden mit Touren á la Eiger-Nordwand fündig. 
Jede Tour wird mit allen wichtigen Informationen, die zur Planung und Durchführung nötig sind, vor-
gestellt: Es gibt jeweils Anstiegsfotos mit Routeneintrag, detaillierte Kartenausschnitte und genaue, 
aktuell recherchierte Wegeschreibungen (verfasst nach den Richtlinien der UIAA). Viele großformatige 
und stimmungsvolle Bilder machen die aufwändige Ausstattung komplett.

6. überarbeitete Auflage 2022
ISBN 978-3-7633-3028-7
368 Seiten mit 256 Fotos und 42 Tourenkarten im Maßstab 1:50.000
Preis: 29,90 €



Tübingen und Reutlingen
- zwei eng verbundene Sektionen.

Die beiden Trainingsanlagen Kletterzentrum Reutlingen und B12 Boulderzentrum 
Tübingen ergänzen sich ideal. Während in Reutlingen der Schwerpunkt auf Seil-
klettern liegt, bietet das B12 in Tübingen Trainingsmöglichkeiten für Boulderer. 

Mit der gemeinsamen ClimbCard bekommt ihr in beiden Hallen  
einen ermässigten Eintrittspreis:

Erwachsene Jugendliche 
(unter 18 Jahre)Normal Ermäßigt*

Climbcard 150,00 Euro** 150,00 Euro** 70,00 Euro**

Preis pro Eintritt  Tü / RT 5,00 / 5,50 Euro 5,00 / 5,50 Euro 3,50 / 4,50 Euro

*Studenten, Schüler über 18, Azubis, FSJ, FÖJ, BufDi, Senioren (ab 65 Jahren) und Versehrte mit einer Behinderung ab 50%
** Gültigkeit der ClimbCard: 1 Jahr ab Ausstellungsdatum 

ClimbCard-Preise exklusiv für Mitglieder der 
Sektion Reutlingen und Tübingen:P
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Von Halle zu Halle , in einer Stunde , 
für 0,00 € , und 0 Co2-Emission.

Optimale Ergänzung: 
Kletterzentrum Reutlingen + B12 Tübingen

Von Halle zu Halle , in einer Stunde , 
für 6,40  €, hin und zurück.

Mit Bus und Bahn Mit dem Bike

Sektion Tübingen Sektion Reutlingen

+

Fahrplanauskunft des Verkehrs-
verbund Neckar-Alb-Donau GmbH 
„naldo“.

Radstrecke bei  
Alpenvereinaktiv.com 
zum dowloaden.

www.dav-tuebingen.de  •  www.dav-reutlingen.de

www.dav-tuebingen.de/Natur-Umwelt/Nachhaltig-handeln/klimafreundlich-unterwegs-sein/

DAV Tü-RT 2022 280 x 110.indd   1DAV Tü-RT 2022 280 x 110.indd   1 23/02/2022   11:21:0823/02/2022   11:21:08

DAV Boulder-Anlage „Räumle“ Hans-Reyhing-Str. 42 • 72762 Reutlingen
www.kletterzentrum-reutlingen.de • www.dav-reutlingen.de

Die Boulder-Anlage der Sektion Reutlingen

Das „Räumle“ bietet ca. 300 qm Kletterfläche und kann von Sektionsmitgliedern und Gästen genutzt werden.

Im Winterhalbjahr von Oktober bis April (nicht während der Schulferien!) ist das „Räumle“ von Montag bis Freitag von 
ca. 18.30 bis ca. 21.30 Uhr geöffnet. Außerhalb der Öffnungszeiten und während des Sommerhalbjahres haben Mitglieder 
der Sektionen Reutlingen UND Tübingen die Möglichkeit – gegen Rücklage des DAV-Ausweises und der Handy-Nummer – im 
Kletterzentrum Reutlingen oder bei Canadian Husky in der Wilhemstr. 82 (jeweils zu den entsprechenden Öffnungszeiten) einen 
Schlüssel zu holen. Der Schlüssel MUSS in jedem Fall am selben Tag zurück gegeben werden!

Jahreskarten sind bei Matthias Staniek erhältlich (ab Juli sind 
zum halben Preis jeweils auch Halbjahreskarten erhältlich).
Gruppenveranstaltungen müssen rechtzeitig per Email bei 
Matthias Staniek angemeldet werden.

  
  KONTAKT:
  Matthias Staniek, Tel.: 0151 27147200
  Email: matthias.staniek@dav-reutlingen.de
  Arnold Kaltwasser, Tel.: 07121-346828 oder 0170-2393883  
  Email: arnold.kaltwasser@dav-reutlingen.de

EINTRITTSPREISE DAV-MITGlIEDER Tageseintritt Jahreskarte
Kinder/Jugendliche (bis 17 Jahre) ..... 1,00 Euro .....20,00 Euro
Junioren (18 bis 27 Jahre) .................. 4,00 Euro .....80,00 Euro
Erwachsene (ab 28 Jahren) ................ 6,00 Euro ....120,00 Euro
Familien .....................................................................160,00 Euro
Abweichende Eintrittspreise für Nicht-DAV-Mitglieder.
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Das offizielle Organ der Sektion Reutlingen  
des Deutschen Alpenvereins
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alpenverein@dav-reutlingen.de
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https://efa2.naldo.de/naldo/XSLT_TRIP_REQUEST2
https://www.kletterzentrum-reutlingen.de/raeumle/raeumle/


Wenn man auf einen Partner 
zählen kann, der Vereine aus 
dem Landkreis Reutlingen 
seit vielen Jahren fördert. 
Wie den DAV Reutlingen.

Mehr erreichen 
ist einfach.

Kreissparkasse
Reutlingen


Weil s um mehr als Geld geht.‚

https://www.ksk-reutlingen.de/de/home.html

